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Nr. 135. Freitaff, den 31. Mai 1901.

Politisches aus Holland.
17. Amsterdam , 29. Mai.

Die Geschichte der Niederlande ist. seitdem Königin W i l.
Helm ine  zum letzten Mal als jungfräuliche Herrscherin—
im September vorigen Jahres — die „Generalstaaten ", das
Parlament eröfsnete, nicht eben um inhaltsschwere Kapitel be¬
reichert worden. Als das am meisten bemerkenswertheEreig-
nitz auf dem Gebiete der inneren Politik darf der R ü ck-
tritt  des Kriegsministers E l a n d genannt werden. Dieser
hervorragende General hatte einen Gesetz-Entwurf über die
Organisation der persönlichen Militär-
dienst  p f!  i cht ausgearbeitet und den Kümmern vorgelegt.
Tie Verhandlungen nahmen guten Fortgang und liehen eine
lnnigung in dieser für daö Land wichtigen Frage erwarten.
Ta erklärte plötzlich Minister Eland , der radikalen Forderung
nur8* monatlicher Präsenzzeit nicht Folge geben zu können.
Tie Mehrheitsparteien beherrten gleichwohl darauf : es gelang
nicht, um diese Klippe herumzukonunen, die Negierung zog
dm Entwurf zurück, und der Kriegsminister nalnn seinen Ab-
schied. Hinter den Eoulissen soll damals stark auf General
Gfcmb eingewirkt worden sein. Man munkelte, das; das M i -
litärkabinett  der Königin den Kriegsminister „scharf
ciemacht" habe, ans Zugeständnisse bezüglich der Herabsetzung
der Präsenzzeit nicht einzugehen. Genug , das Gesetz fiel in 's
Wasser, und damit ist die Regelung der militärischen Dienst-
verhältnine in 's Stocken gerathen . So lange das radikal-
liberale Ministerium die Staatsgeschäfte führt , wird diese
präge schwerlich gelöst werden.

T er cki n e s i s che K r i e g hat auf Holland insofern zu-
rückgewirkt, als er die „guten Beziehungen" — wie es in der
letzten Thronrede hieß — zwischen der Haager und der Pekin¬
ger Regierung „störend beeinflußte" und den Seehandel der
Niederlande mit Ostasien lähmte . Das beim Ausbruch der
Wirren von den Sunda -Inseln nach der chinesischen Küste ent-
sandte holländische Kriegsschiff trat nicht in Aktion. Die po¬
litischen Zustände in A t j e b können als , befriedigend be¬
zeichnet worden, Dank der Wachsamkeit du» hMändischen
"and- und' Seestreitkräste . Doch zu trauen ift dem Frieden
nicht. Seitdem England das Verbot der Ausfuhr von Was-
lm von den Straits Settlements nach den Sunda -Jnseln im
Dezember plötzlich aufgehoben hatte , ist sicherlich manches Ge-
debr und Pulverfaß britischem Stempels in die Hände der
rirchinesen gelangt, sodaß mit einer neuen Erhebung der Ein-
Morenen jederzeit gerechnet werden muß . So rächt sich
England an Holland dafür , daß Präsident Krüger  unter
En Schutz der niederländischen Kpiegsflagge. an Bord des
"keuzers„Gelderland ", nach Europa reisen durfte.

Wirtbschaftlick entwickelt sich Holländisch-Jndien sehr gün-
. Der Etat für 1900 schließt mit einem Uebersckuß von

^Millionen Gulden ab. Die Einnahmen aus dein Eisen-
vahnbudget beziffern sich auf etwa 6 Millionm . aus dem Kaf-
eehandel wurden 11 Millionen der Staatskasse zugeführt. D e

."Überschüsse aus dein Kolouialbudget kommen dem Mutter-
insofern zugute, als sie einemA u s b a u d e r K r i e g s-

in Angriff zu nehmen gestatten, dessen Holland im
_ Mick auf seinen bedcmtenden Seehandel und seinen wertb-

Kleines Feuilleion.
. D̂ie Kaiserin in Baden -Baden , lieber den Aufenthalt
Ek Kaiserin in Baden-Baden, die zur Schonung ihrer Gesund-
v?! ’-r .zurückgezogen lebte, lesen wir im „Badeblatt ' : „Fri-

x?uft und Waldesduft ", das war die Losung, und so konnte
tagtäglich die Kaiserin mit ihren Jüngsten morgens um

istnn'r' prächtigen Waldweg von Haus ..Meineck" zum
R-lnch gelegenen Waldsee einschlagen sehen. Bis 11 Ntir er-

Mg sich dw kaiserliche Familie , die während ihres Hierseins
lckä. enig  Ausnahmen von dem ehemals sprichwörtlichen,

„Kaiserwetter" begünstigt war , in den schattigen Wald-
5 ? ? öes Friesenwaldes . Hierauf kehrten die Kinder nach
ürS' '.'Meineck" zurück, während die Kaiserin fast regelmäßig
bp,. ~eine  kleinere Umfahrt machte oder Einkäufe halber in
,' O.̂ adt Geschäfte besuchte. Der Nachmittag war für grö-

Me Ausflüße vorgeseben. Kaum dürfte ein schöner, aus»
gasreicher Punkt im Umkreis unserer Bäderstadt aefnnden
^üen , der nicht den Besuch der Kaiserin und ibrer Kinder

Ebersteinschloß und Ebersteinburg wurden wieder-
Mcht . Ans Schloß Favorite konnte man die kaiserliche

iw # c t'aim Picknick erblicken: der Fremersberg . die Bburg.
ibrp̂ -Oroldsaner Wasserfall, das alte Schloß — kurz alle dui-ch
T ?.^age oder Aussicht besonders bemerfenswetthen Punkte
^ oft und gern besucht. Besondere Freude erregten bei

. uiüerlichen Kindern jeweils die vom neuen Schlosse aus
^ ^ uonirnenen Eselsritte . Den letzten größeren Ausflug
h Miahiu die kaiserliche Familie zusammen mit dem Groß,

und der Frau Großherzogin nach dem Binsenwasen,
Gottes freier Natur ein Picknick abgehalten wurde,

tze Gesellschaften sah die herrlich gelegene Villa ..Meineck"
hks'. V des Aufenthaltes der Kaiserin nicht: nur dtL groß-
r »ogllchen Herrschaften, die Prinzessin Anielie zu Fürsten-
lich? einige der hier vorübergehend anwesenden Fürst-

waren einigemal Gäste der Kaiserin. Einmal noch
ö.'c schlichte Zurückgezogenlwitdurch den Einvsang ber

des Viktoria-Pensionates und der Haushalt-
lx beschule unterbrochen. Me Kaiserin empfing die Schü-
sick auf der Terrasse des Hauses „Meineck" : sie unterhielt
^ ûfs freundlichste mit den jungen Mädcheil. die dann auj

vollen Kolonialbesitz unzweifelhaft bedarf. An modernen
Schnellkreuzern fehlt es ganz, ebenso an brauchbare Schlacht,
schissen und Kanonenbooten . Hier wird jetzt Hand angelegt.
Das letzte Budget Hollands selbst schließt mit einem Defizit
von fast 2 Millionen ab. Seine Finanzlage ist also nicht son¬
derlich günstig. Im allgemeinen rechnet Niederländisch-Jn-
dien im Etat mit niemals böberen Ziffern, als das Mutter-
land , in Einnahme wie in Ausgabe.

* Wiesbaden . U0. Mai 1901.

Unhöfliche Franrosr«
Der französische Generalmajor Bonnal ist voin Kaiser

W i l h e I m e i n g e l a d e n worden, der F r ü h j a h r s p a -
r a d e über das Gardekorps beizuwohnen und hat am H 0 f e
zu P 0 t s d a in den freundlichsten Empfang gefunden. Dem
Bericht des Berliner „Figaro "kLertreters zufolge deutete Kai¬
ser Wilhelm in bekannter Liebenswürdigkeit aus die in E h i -
n a bewährte Waffenbrüderschaft  zwischen Deutschen
und Franzosen hin. Mit Bezug auf die deutschen Truppen
äußerte der General später zu dem Journalisten , sie seien zwar
Prächtig, aber nicht den Franzosen überlegen. U e b e r d i e s
gewinne m a n nicht mit Parademärschen ein
A n st e r ! i tz. Alles andere als der vielgerühmte französische
Takt spricht aus diesen Worten eines Gastes des Kaisers und
mit treffendem Spott bemerkt die „Lost. Ztg.". daß cs ja wohl
auch bei Sedan auf den Parademarsch nicht angekommen sei.
In der Wirkung ist die Austerlitz-Wendung naistrlich- auf
Frankreich berechnet, wo der Kriegsininsttec gegenwärtig in
Lobreden auf die „große" Armee das Möglichste leistet, eben¬
falls ohne Rücksicht auf den Umstand, daß französische Offi¬
ziere beim deutschen Kaiser zu Gaste sind. Ein ebenso uner¬
freuliches, wie befremdendes Verhalten.

Bors -« Atifirssnuff.
Höchst wunderlich ist die Art. wie die Börse politische Be¬

gebenheiten beurtheilt . Damit ist freilich nichts Neues ge¬
sagt, doch ein Hinweis auf diese „berechtigte Eigentbümlich-
keit" dürfte immer wieder Interesse erregen. Als die „gelbe
Gefahr" drohend heraufzog und Jedermann sorgenvoll die
Entwickelung der Dinge in China  beobachtete, timg die Bör¬
se eine zuversichtliche Haltting zur Schau . Jetzt, wo das Ka¬
pitel „China " bald .vollends der Vergangenheit angehört,
wirkt die „Standard "-Meldnng , daß in der entlegenen Pro¬
vinz S z e t s chu a n neue U n r u h e n ausgebrochen sind, der-

Einladung der Kaiserin einen Ausflug nach der Rburg unter-
nahmen.

Singende Bogenlampe . Eine „Heil Dir im Sieger-
kranz" singende elektrische Bogenlampe führte Gebeimrath
Slaby in den letzten Tagen seinen Höreim in der teckpiischen
Hochschule zu Eharlottenburg vor. Das Schema zu einer sol¬
chen Veranstaltung ist von Tr . Herrn. Th . Simon . Frankfurt
a. Dt. entworfen, dem bekannten Entdecker der wunderbaren
Eigenschaft elektrischer Bogenlampen , daß ihr von Gleichstrom
erzeugter Flammenbogen durch einen Weckiselstrom hoher Fre-
quenz im Nebenschluß in Schwingungen gci'ätb. die für das
Auge ebensoivting wahrnehmbar sind, wie die Schwingungen
einer Saite , mit letzteren aber das Gemeinsame haben. Tüne
zu erzeugen. Ter für das Experiment hergestellte Apparat
besteht in der Einschaltung eines Kondensators und einer
Selbstinduktionsspule in einen Nebenschluß der Licktteitung.
Die Entladung eines Kondensators erfolgt mißer in einem be¬
stimmten, hier nicht gegebenen Falle stets durch einen Wechsel¬
strom hoher Frequenz . Letzterer ist von der Länge des Ent-
ladungsweges abhängig und kann somit gleich der von ihr
bedingten Höhe des von der Lampe erzeugten Tones regulirt
werden durch die Wickelung der Selbstredukttonsspule. Nun
sind in der Melodie der Nationalhymne nur 7 Noten vor-
Händen; es ist also nicht schwer und verlangt nur einige Mihe
und gutes musikalisches Gehör, um sieben Selbstredukttons-
spuler so abzustimmen, daß eine jede, in obiger Weise in den
Nebenverschlnßeingeschaltet, je einen der von der D.'elodie er-
forderten Töne durch den Flammenbogc'n erzeugt. Durch ein
Tastwerk, das gespielt wird , gleich einem .Klavier, erfolgt
-dann die Einschaltung und Ausschaltung der Spuler in Ton-
folge und Rbvthmus der Melodie. Der Erfolg war über¬
raschend, die Melodie gut vernehmbar, ja sie wurde unerwar-
tet noch von einer zweiten, ini gleickien Stromkreise beftnd-
lichen Bogenlamve in einem Nachbarraum wiedergegeben, an
der zufällig einige Hei-ren mit photometrisckien Messungen be¬
schäftigt wacen, die sich zrr ihrer Ueberraschungvlötzlich von
ihrer Lamvc angestmgen fanden. Eine weitere und größere
Ueberraschung bereitete dann Gebeimrath Slaby noch durch
eine von ihni erfundene Tonverstärkung , bestehend in der An¬
wendung eines Kondensators , det aus lose übereinan-
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stimmend aus die Börse. Daß chinesisches Gesindel immer wie¬
der revoltiren wird , sreht ebenso fest, wie die Thatsache, daß
die Zurückziehung der deutschen Truppen dadurch nicht im
inindesten beeinflußt wird, lieber die Provinz Tschili hin¬
aus hat sich Deutschlands Aktionssphäre niemals erstreckt.
Ebenso überrasast und verstimmt zeigt sich die Börse ob der
Meldung von der empfindlichen Niederlage der Eng-
länderin Süda  f r i ka. Man bedauert, daß der Frie-
densschluß dadurch auf 's Neue verzögert wird. Der Nicht-
Börsianer dürfte den gegentheiligen Schluß ziehen. Je mehr
Kämpfe größeren Styles , .desto schneller Erschöpfung und
Sehnsucht nach Frieden.

Das Ende der Chinawirre «.
Die Regierung der B e r e i n i g t e n S t a a t e n soll cm-

läßlicki der bevorstehenden Enthebung des Grafen
W a l d e r f e e voni Oberkommando  über die interna¬
tionalen Streitkräfte in China der Reichsregierungihre A n -
e r ke n n u n g der äußerst taktvollen und geschickten Art aus-
gesprochen haben, init der sich der Feldmarschall seiner so über-
aus schwierigen Ausgabe entledigte. In ähnlicher Weise spra¬
chen sich auch andere Kabinete den deutschen Vettretern gegen¬
über aus . (Siehe Berlin .) — Von dem durch das Reuter 'sche
Bureau gemeldeten Konflikt  zwischen eineni amerikani¬
schen Wachtposten und deutschen Offizieren in Peking ist an
Berliner amtlicher Stelle nichts bekannt. Man nimmt an.
daß, wenn es sich überhaupt um einen ernstlichen Zwischenfall
gehandelt hätte , darüber schon ein Bericht eingegangen sein
müßte . — Das Kriegsministerünn charterte den Dampfer
„Sylvia " der Haniburg -Amerika-Linie für den Heim-Trans¬
port der Chinakänrpfer.

— Nach einer New-Aorker Meldung der „Franks. Ztg ."
acceptirte China endgültig den Vorschlag auf Zahlung einer
Enttchädigung von 450 Millionen Taels an die verbündeten
Mächte.

A«f die ffttattfteilen Schwierigkeiten Japan«
wirst der jüngst erschienene Jahresbericht der Handelskammer
in Yokohama ein bezeichnendes Licht. Es wird dann die un¬
günstigen Entwickelung der Handelsbilanz des Landes ziffern¬
mäßig dargelegt und u. A. die Frage der Beibehaltung der
Gold  w ä h r u n g gestreift. Ter Uebergang zur D 0 p p e l -
w ä h r u n g wird zwar nicht direkt empfohlen. Man gewinnt
jedoch den Eindruck, als sei die Neigung zu einer Aenderung
in diesem Sinne bei den kaufmännischen.Kreisen Japans im
Wachsen. Das Staatsbudget hat durch die großen Ausgaben
für die C h i n a - E r P e d i t i 0 n eine bedenkliche Er-
?chü t t e r n n g erlitten . Es scheint der Regierung unmög-
lich, zur Zeit eine Anleihe zu kontrahiren, daher die Schwierig,
keilen bei der Unterbringung der Ministerpotteseuilles, insbe¬
sondere desjenigen der Finanzen . Uebel sind auch die e u r 0 •
päischen Export - In dustriellen  daran . Ihre ja-
panischen Abnehmer können den Zahlungsverpflichttlnzwn
nicht Nachkommen, und sind auch für's nächste außer Stande/
neue Aufträge zu ertlieilen. Doch die Hoffnung darf noch
nicht aufgeben werden, daß das junge Kulturland aus eige- '
ner Kratt diele Krisis überwindet.

dergelegten, je durch ein dazwischen gelegtes Papierblatt ge¬
trennten Staniolblattes besteht. Die so erreichte, wahrschein,
lich auf eineni Mitschwinger der Metallblätter benibende Ton-
Verstärkung war im Vergleich zu dem ersten Apparat minde¬
stens eine vierfache. Es ist nun an.zunehmen. daß diese Er-
sindnng zur Veranstaltting von Konzerten durch Bogenlam¬
pen führen wird : aber eine andere pratische Anwendung liegt
nahe . Ta nämlich bei geeigneter Größe der Selbstreduktton
des Nebenschlusses beim Anlegen des letzteren der Flammen-
bogen sofort erlischt oder überhaupt nickt zu entzünden ist, so
sind hiennit bedeutsame Anhaltspunkte für die rationelle Kon-
struktton von Stromausschaltecn gegeben.

Franzosen in den Alpen . Wiederholt ist schon in fran-
zösischen Blättern darüber geklagt worden, daß die Frmrzosen
zu wenig reisen und namentlich in den Alpen den Deutschen
gegenüber an Zahl und folglich auch an Werthschätzung bei
den Schweizeni nicht die beste Rolle spielm. Während Bade-
und Luftkurorte , selbst in der französischen Schweiz, die vor- .
nehmlich deutsche Clientel haben, wie Aigle, Ber, Lavey, Mar»
liHny schon Ende Mai in voller Saison sind, findet man
in Evian , das hauptsächlich von Franzosen besucht ift'
jetzt weder Bäder noch Hotels eröffnet. Der Franzose geht,
wenn er überhaupt reist, erst zur Hochsaison in die Bäder und'
ist dann verstinimt , wenn er erhöhte Preise und nicht die,
Wohnung nach Wunsch findet. Engländer und Deutsche, die'
in die Alpen koniinen, sagen vorerst genau, was sie verlangen,'
vereinbaren die Preise und dann ist alles in bester Ordnung . ,
Der Franzose sagt nichts, fragt nichts, und dann aiebt es Ent¬
täuschungen und Uebexraschungen. Engländer und .Deutsche
nehmen in den Alpen so wenig Gepäck mit ivie nur ntöglich.
Der Franzose reist mit einein Wust von Riesenkoffern, und
die Französinnen namentlich möchten in den Hochgebirgschä-
lern und Höhenorten den Toilettenluxus ihrer Salons ent-
falten . Sie sind dann sehr enttäuscht, wenn sie mit ihren
Roben das — heiterste Aufsehen machen. -Es geschieht jeden
Augenblick, daß Französinnen in solche von Gletschern umla - ^
gerten Höhenorte mit Mousselinkleidern kommen, einige
Stunden lang fneren und dann zähneklappernd die Flucht er- :
greisen. — Also schildert im Pariser Figaro der Franzose H. '
Berthe die Reiseart seiner Landsleute
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* Berlin , 30. Mai . Der K a i s e r hat gestern beim Früh,
stück im Casino des 2. Garde-Regiments einen Trink
spruch  gehalten , in welchem er zunächst des Kaisers Fried-
rich gedachte. Darauf fuhr der Kaiser fort : Er freue sich, mit.
theilen zu können, daß es im fernen Osten zu Friedensab.
schlüssen gekommen ist und daß die Truppen zurückgezogen
werden könnten. Es seien chm, dem Kaiser, aus diesem An¬
lasse von vielen Seiten Anerkennungen und Danksagungen zu
Theil geworden. Auch eine vom KaiservonRußland
persönlich abgesandte Depesche  habe er gestern erhalten,
welche lautet : „Für die D i e n st e i n C h i n a sage ichE u e r
M a j e st ä t meinen herzlich st en Dank.  Graf W a l •
dersee  hat eine schwere , undankbare Sache  mit
Würde und Geschick geführt. Jchbezeugemeinevolle
S y m p a t h i e." Darauf kam der Kaiser auf die TL e i l
n a h m e der beiden französischenOffiziere  an dem
gestrigen Exerzieren zu sprechen und hob des Weiteren die g u .
te Waffenbrüderschaft  und treue Kameradschaft dert ranzosen und Deutschen  in China hervor. Deraiser schloß mit einem Hoch auf die beiden Offiziere und die
gesamrnte Armee. General B o n n a l antwortete aus diesen
in deutscher Sprache gehaltenen Trinkspruch des Kaisers auf
Franzöffich mit warnien Dankesworten und schloß mit einein
Hoch auf die deutsä)e Armee und ihren Soldatenkaiser . Der
Kaiser verweilte drei Stunden lang im Offizierskasino und
begab sich darauf nach dem königlichen Schloß, wo er den Vor¬
trag des Chefs des Civilkabinets von Lukanus hörte und um
7 Uhr Abends nach einer Spazierfahrt im Thiergarten vom
Potsdamer Bahnhof nach dem Neuen Palais zurückkchrte.

. — Auf Wunsch desKaisers  wird am Freitag nach der
Parade die Königin Wilhelmine von Holland

.beim Besuch der ReichÄhauptftadt am Brandenburger Tbor
vom Oberbürgermeister Kirfchnerbegrüßt  werden . An

'der Begrüßung werden wahrscheinlich auch Mitglieder des
Magistrats und der Stadtverordneten -Versanunlungen theil-
nehmen. Das Brandenburger Thor und der Pariser Platz
werden, soweit es die Kürze der Zeit erlaubt , geschmückt.

— Aus Handelskreisen ist dem Reichsschatzamt ein Ge
such um Einführung von 10 - Mk . - Kassenschein
nen  zugegangen , da sich das Fehlen dieser Zwischenstelle bei
dem Mangel an Kronen fortdauernd fühlbar macht und die
L-Mk.-Scheine verhältnißmäßig selten seien. Doch sollten du.
für entsprechend viel 20-Mk.-Scheine eingezogen werden, da
eine Vermehrung des Papiergeldes zu vermeiden sei.

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg ." mittheilt , bat der P r i n z
.Leopold von Bayern  am Montag den Staatssekretär
Freiherrn von Richthofen in Audienz empfangen und gestern
an dem Frühstück des österreichisch-ungarischen Botschafters
theilgenommen.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz, betreff
send den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen
Getränken . Das Gesetz tritt am 1. Okwber in Kraft.

* Paris 29. Mai . Die Millerand - Frage  be¬
herrschte die Verhandlungen desLyonerSozialisten-
Kongresses.  Die mit der Berathung der gegen Mlle.
rand gerichteten Resolufionen betraute Kommission vermochte
keinen einmüthigen Beschluß zu fassen. Die Mehrheit der
Commission beantragte eine Erklärung , wonach Mllerand sich
durch seinen Eintritt in ein Bourgeosie-Mnisterium freiwillig
der Kontrolle der sozialisfischen Partei entzogen habe. Die
Minorität dagegen beharrte darauf , daß die Resolution, wo-
nach Miüerand sich selbst vollständig aus der Partei ausge-
schlossen habe, auftecht zu erhalten sei. Es kam zu einer sehr
leidenschaftlichenDebatte, in welcher insbesondere der Depu-
tirte Lekang den Minister Millerand wegen seiner Haltung im
Streik von Sonteceau les Mnes in schärfster Weise angriff.
Der Deputirte Viviani vertheidigte Mllerand . indem er dessen
Eintritt in das Cabinet Waldeck-Rousseau als politisck>e Noth-
wendigkeit bezeichnete. Der Congreß lehnte niit 210 gegen
186 stimmen den Antrag der Minorität ab, der daliin geht,
zu erklären, daß sich Dfiüerand außerhalb des Rahmens der
sozialistischen Partei stellte, dadurch, daß er ein Portefeuille in
einem bürgerlichen Mnister annahm . In Folge des Be-
schlusses verließen die Delegirten der revolutionären sozialff
stischen Partei den Congreßsaal.

Der Pro êtz wegen der Ermordung des
Rittmeisters von Krosigk.

* Gumbinnen . 29. Mai.
Der Prozeß vor dent Kriegsgericht gegen die des Mordes

an Rittmeister v. Krosigk, bezw. der Beihilfe und Begünstig¬
ung verdächtigen Unteroffiziere Marten, Häckel  und
D o m n i g, über dessen Vorgeschichte schon berichtet wurde,
nahm nach einenr Bericht der „Franks. Ztg ." folgenden Ver¬
lauf:

Vor Eintritt in die Verhandlungen wird der Angeklagte
Marten  seiner Fesseln entledigt. Sämmtlick>e Angeklagten
erklären sich für nichtschuldig. Von Marten wird festgestellt,
daß er dreimal mit kleinen Disziplinarstrafen bestraft wor¬
den ist. Angeklagter : „Jawohl , fett dem August 1896 bin
ich aber unbestraft ." Der Angeklagte Häckel war vor dem
Dienstantritt , der in das Jahr 1891 fällt , Kaufmann . Er ist
verschiedentlich von Rittmeister v. Krosigk mit kleinen Strafen
belegt worden. Die Führungsatteste sämmtlicker Angeklag.
ten sind gut . Der Vertreter der Anklage, Kriegsgerichtsrath
L ü d e cke, stellt fest, daß Marten während der Untersuchungs¬
haft zweimal bestraft wurde. Der Anklagebeschlußgeht da¬
hin . daß Marten und Häckel die Ermordung ihres Vorgesetzten
verabredet und ausgefuhrt haben, und zwar in der Weisê daß
Marten den tödtlichen Schuß aus dem noch rauchend in dem
dunklen Gange hinter der Reitbahn gefundenen Karabiner
abgab, während Häckel dabei dm Aufpasser spielte. Domnig
ist wegen falschen Zeugnisses angeklagt, das er mit der ganz
besttmmten Absicht abgegeben hat, um den bezw. die Thäter
der Strafe zu entziehen. Kriegsgerichtsrath L ü d e cke: Ich
beantrage für diejenigen Theile der Verhandlung , in denen
die Charaktereigenschaften des ermordeten Rittmeisters v.
Krosigk und das Verhalten desselben seinen Untergebenen ge>
aenüber zur Sprache gebracht werden, den A u s s chl u ß d e r
O e f f e n t l i chke it . Es kommen dabei Angelegenheiten
zur Sprache , durch die die militärische Disziplin , das mili-
tärische Interesse und das militärische Ansehen schwer gefähr¬
det werden könnten." Nach kurzer Berathung verkündet der
Gerichtshof : Die Oeffeutlichkeit bleibt zugelafsen, soweit nicht
das dienstliche Interesse gefährdet ist. Alsdann macht der Ge-
richtshof den Vorbehalt , über die Zulassung oder Ausschließ-
ung der Oeffentlichkeit von Fall zu Fall zu entscheiden.

Nunmehr tritt der Gerichtshof in die Vernehmung des
Angckl. Marten ein. Auf die Frage , ob er sich schuldig be¬
kenne, erklärt der Angeklagte: „Ich bestreite jede Schuld . Ich
stand mit meinen! Rittmeister nicht derartig , daß ich Ver¬

anlassung gehabt^hätte. eine solche Blutschuld auf mich zu la-
den und meine Seele so schwer zu belasten." Der Präsident
befragt hierauf den Angeklagten, wo er sich denn vor dem
Morde, der um 5 Uhr erfolgte, aufgehalten habe. Der An¬
geklagte gibt an : „Ich habe am Nachmittage mit mehreren
Soldaten zusammen auf der Regimentskammer gearbeitet,
auch mein Schwager Häckel kam mit hinzu. Nach Feierabend
wurde dann die Arbeit zusmmnengelegt und Schnaps geholt/
Präs . : „Da waren Sie nachher wohl angetrunken ?" Angekl. :
„Nur ein bischen animirt ." Präs . : „Um welche Zeit verließen
Sie denn die Kammer ?" Angekl.: „Ungefähr 10 Mnuten nach
4 Uhr." Präs . : „Nun mußten Sie doch zu Ihrer Abthellung
nach der Reitbahn ?" Angekl. : „Ich hielt mich für dienstfrei
und ging mit meinein Schwager nach der Wohnung meiner
Eltern , die im ersten Stock der Kaserne der dritten Schwadron
belegen ist." Der Angeklagte gibt tveiterhin an , daß er um 4^
Uhr von seinen Eltern fortgegangen und auf seine Stube ge-
gangen sei. „Hierher kamen aus einen Augenblick zwei Dra¬
goner." Präs ." „Worüber sprachen Sie mit diesen?" Angekl.:
„Uc-ber einen Vorfall, der ain Sonnabend vor dem Morde mit
meinem Pferde auf der Reitbahn passirte." Präs . : „Diesen
Vorfall werden wir bespreä)en." Marlen gibt hierauf zu,
nochmals vor ö Uhr seine Stube verlassen zu haben« bestreitet
aber, in die Nähe des Raumes gekommen zu sein, in dem die
Karabiner lagen. Er hat dann nochmals mit seiner Mutter
einige Minuten lang in der Wohnung gesprochen und ist dann
langsamen Sckwittes direkt in seine Stube zurückgegangen.
Auf deni Korridor habe er nochmals einen der beiden Drago¬
ner angetroffen. Präs . : „Sagte derselbe etwas zu Ihnen ?"
Angekl. : „Ja , er fragte , ob ich das Neueste wüßte. Rittmeister
Krosigk habe sich erschossen. Ich erwiderte ihm : „Du bist ver-
rückt, wie ist das möglich?" Präs . : „Was thaten Sie darauf ?"
Angeklagter gibt an, daß er den Säbel aus dem Stalle ge-
holt lwbe und zum Putzdienste gegangen sei, der um 5 Uhr
begann . Unterwegs habe er den Vicewachtmeister Schulz an-
getroffen, welcher fragte, ob er schon gehört habe, daß Krosigk
verunglückt sei. Er , der Angeklagte, habe das verneint . Prä¬
sident: „Sie wußten doch aber schon davon." Angekl. : „Ich
glaubte aber nicht, daß es wahr sei." Präs . : „Nachher wur¬
den Sie nochmals von einem Unteroffizier gefragt , ob Sie von
dem Ereignisse gehört hätten . Sie haben das aber wiederum
verneint ." Angekl. : „Weil ich nicht au die Wahrheit der Nach-
richt glauben konnte." Präs . : „Nachdem Ihnen der Fall von
zwei Seiten bestätigt war, ist doch dies Benehmen sehr auf-
fällig." Angekl. forffahrend : „Ich befiirchtete aber verdäch-
ttgt zu werden?" Präsident : „Damals befürchteten Sie schon,
verdächtigt zu werden?" Weiter hielt der Präsident dem An-
geklagten vor, es sei doch sehr auffällig , daß er sich bei den
Nachforschungennach dem Thäter zu den Unteroffizieren ge¬
stellt habe, welche den Dienst in der Reitbahn hatten , ob-
wohl er (Marten ) selbst keinen Dienst dort hatte. Kr-iegsge-
richtsrath Lüdecke: „Wenn Marken sich diensffrei hielt , warum
ging er dann um 5 Uhr zum Reitdienst auf die Bahn ? Darin
liegt doch ein Widerspruch." Angekl.: „Ich wollte sehen, wie
meine Abtheilung reite." Präs .: „Bis 5 Uhr hatten Sie doch
kein Interesse daran ? Das ist doch sehr auffällig ." Staats¬
anwalt Lüdecke: „Ich habe Marten wiederholt befragt . Heute
macht er darüber andere Angaben, was er in der Wohnung
seiner Mutter gemacht hat, als früher ." Angekl. : „Anfangs
mag mein Gedächtniß durch Alkoholgenuß geschwächt gewesen
sein. Die Einzelheiten fielen mir erst später ein." Staats-
anwalt Kriegsgerichtsrath Lüdecke: „Heute gibt Marten an,
daß er, als er die Wohnung der Eltern verließ, nach der Uhr
gesehen habe. Es war zwei Minuten vor halb vier. Warum
hat er diese wichtige Thatsache früher verschwiegen?" Marten:
.Ich habe es gesagt." Präs .: „Das ist nicht der Fall . Wa¬

rum haben Sie es verschnnegen?" Angekl.: „Ich kann dazu
nichts sagen, ich glaube es angegeben zu Hahen. Ich stellte
mich zum diensthabenden llnteroffizier , weil mein Putzdienst
8 Mnuten vor 5 Uhr anfing . Vorher hielt ich mich frei." Für
die weitere Vernehmung wird die Oeffentlichkeit ausgeschlos-
sen, die Unterbrechung dauert ungefähr eine halbe Stunde.

Nach Wiederherstellung der Oeffentlichtt'ir erzählt Mar¬
ten über den Grund feiner Flucht aus dem Untersuchungsge-
fängnisse folgendes : „Mich hatte der Gedanke, ich könnte un¬
schuldig verurtheilt werden, erfaßt, und in eine Verztveifelte
Sfimmung versetzt." Präs . : „Wollten Sie nicht Civilkleid-
ung haben und die Grenze überschreiten?" Angeklagter : „Ja-
wohl, ich suchte zunächst Verwandte auf, die in Stallupönen
wohnen. Als ick dann bis Schirwindt gekommen war , hatte
ich mich allmählich wieder beruhigt und kehrte um . entschlaf-
sen, mich in Gumbinnen wieder zu stellen." Präs . : „Sie ha¬
ben doch aber unterwegs verschiedentlich versucht Civilkleider
zu bekommen?" Angeklagter : „Jawohl , es war mir aber
nicht geglückt. Auf dem Rückwege nach Gumbinnen kehrte
ich bei einem Gutsbesitzer Namens Müller ein. und dort er¬
hielt ich von einem Knechte einen Civilanzug ." Präs . : „Vor¬
her hatten Sie schon Ihre Uniform verändert ?" Angekl.:
„Ja . ich Hatte die Kfiöpfe von den Achselklappen abgerissen."
Präs . : „Das stellt die Beschädigung eines Denstgegenstandes
dar ." Angekl.: „Absichtlich habe ich es nicht gethan." Präs . :
„Saßen die Knöpfe denn schon lose?" Angekl. : „Das wohl
nicht!" Staatsanwalt : „Ich beantrage die Aufnahme der
Anklage wegen Beschädigung eines Dienstgegenstandes in das
Verfahren . Das ist bis jetzt vergessen worden." Präs . : „Blei¬
ben Sie dabei, daß Sie sich freiwillig gestellt haben ?" An-
gekl. : „Iatvohl ". Nachdem noch ein Brief dĉs Marten zur
Verlesung gebracht, ist die Vernehmung dieses Angeklagten be¬
endet und es tritt eine halbstündige Pause ein.

Nach der Pause folgt das Verhör der Angeklagten
Häckel und D o m n i g. die ebenfalls jede Schuld beftteiten.
Als erster Zeuge wird Wachttneister B u p p e r s ch vernom¬
men. welcher bekundet: „Montag , den 21. Januar , hielt der
Rittmeister Krosigk eine Reitübung ab. Ich lud ihm zweimal
seinen Revolver mit sechs Patronen , welche der Rittmeister
auch.abschoß. Nach dem zweiten Abschießen rückte die Abtheil,
ung ab und die zweite Stbtheilung rückte in die Reitbahn an.
Hierbei wollte das Pferd des Unteroffiziers Riemer nicht aus
dem Gliede heraus . Der Rittmeister befahl : Vorrücken! als
das Pferd eben noch immer nicht herauszubringen war , kan-
zelte er den Unteroffizier ab : „Sie sind ein ganz fauler Rei-
ter !" Er befahl dann den! Unteroffizier Sttebert das Pferd
zu reiten und fügte hinzu : die Abtheilung müßte jetzt täglich
reiten . Wer nicht ins Glied oder aus dem Gliede heraus-
komnien kann, wird bestraft. Währmddem krachte ein Schuß.
Ich spürte den Luftdruck so stark, daß ich taumelte . Der Ritt¬
meister rief : Was ist denn los ? Wer hat geschossen? Haben
Sie geschossen? Darauf wankte der Ritttneister . Obepleut-
nant v. Hofsinann sprang zu und ließ den Rittmeister in sei-
nen Armen zu Boden gleiten. Es wurde gleich eine Stroh-
puppe geholt und untergelegt. Unteroffizier Rieiner riß den
Rock und die Unterkleider auf der Brust auf, da sahen wir
aber schon, daß der Ritttneister enffeelt war .» Präs . : „Was
thaten Sie nun weiter?" Zeuge: „Ich war vor Schreck außer
Stande , etwas zu thun . Der Herr Oberleutnant schickte nach
dem Lazarethe und zum Herrn Kommandeur ." Präs . : „ES

verließ wohl eine Anzahl von Mannschaften und U,il? ^ 7
zieren die Reitbahn ?" Zeuge : „Drei Unteroffiziere hc-. ‘
sich entfernt: es ist aber nicht bekannt, welche es warenÄ
die Thür der Reitbahn geöffnet wurde, äußerte Unteroftir!»
Barth : Da liegt ja ein Carabiner !" Major v. d. Gröttn^
„Jst .es Brauch bei Ihrer Schwadron , .daß sich ein UnterM
zier für den ganzen Nachmittag als dienstfrei bettachten '
wenn er um 3} Uhr einen kleinen, nur wenige Mnuten tost
renden Dienst zu verselien hat ?" Zeuge : „Nein". Majore
d. Groben : „Wenn seine Abtheilung um Uhr reitet, w «I
sie zu führen oder macht er sich, wenn er das nicht ttiut ein^
Denstverletzung schuldig?" Zeuge : „Jawohl ". Zeuge'Obs
leutnant v. Hoffmann sagt aus : „Ich dachte zuerst, daß em'
Unfall vorliegen möge. Als ich den Oberrock aufriß, öffm,
Rittmeister v. Krosigk nochmals die Augen. Zweimal auoll
ihm ein Blufftoß aus dem Munde . Ich schickte schleunigst
Leute zum Kommandeur und nach deni Lazarethe. HinteM
aber siel mir ein, daß es richfiger sei, wenn Niemand die Reit,
bahn verließ, und ich gab dementsprechend Befehle." Leutnant!
v Lorenz als nächster Zeuge giebt an, daß er von 4£ Uhr oui
der Reitbahn gewesen sei. Als der Rittmeister hinfiel, sprang
Oberleutnant v. Hofsmann zu. Mich schickre er zum Ant
Präs . : „Wann siel der Schuß ?" Zeuge v. Lorenz:
schätze um 4 Uhr, weil meine Abtheilung kurz vorher eingerüikt
ivar ." Präs .: „Haben Sie auch bemerkt, daß vor dem Schüsse
sich der Thorflügel zum Gange etwas öffnete und dann wieder
anlehnte ?" Zeuge : „Das habe ich beobachtet!" Es werden
noch mehrere Zeugen vernommen, die dasselbe bekunden
Hierauf erfolgt gegen 6 Uhr die Vertagung bis Donnerstag
10 Uhr.

Aus der Umgegend.
Die 11. HauptoerfammLung des Kathsl.

Lehrervereins zu Eltville.
ii.

i*. Eltville , 29. Mai . Wenn schon gestern mitgetheilt
werden konnte, daß Eltville seine altbekannte Gastfreundschaft
hochzuhalten ver stehe, so waren die Festtheilnehmeram
Abende beim Fcstcommers geradezu überrascht. Der große
Saal der Turnhalle war vollbesetzt. Eine Militärkapelle er-
öffnete mit ihren Klängen den Commers um halb 9 Uhr.
Herr Bürgermeister Schütz als Vorsitzender des Ortskonutees
begrüßte die Lehrer aufs Herzlichste. An dem guten Ge¬
lingen des Abends wetteiferten gleichsam: der Gesangverein
„Liederkranz", der Eltviller „Zither -Club", der „Cäcilien¬
verein", sowie der Eltviller „Turnverein " in Musterleisrungen
nach jeder Seite hin. Was Eltville bot, hatte noch auf
keiner Versammlung des katholischen Lehrervereins ein
Gegenstück.

Hatte der „Cäcilienverein" am gestrigen Abende ge¬
zeigt, wie er es versteht, in der Pflege des Volksliedes hohen
Anforderungen gerecht zu werden, so hatten die Festtheilnehmer
heute Morgen während des Festgortesdienstes Gelegenheit,
die Leistung des Vereins in der Pflege kirchlicher Musik
bewundern. Nach Schluß des Gottesdienstes besuchte ein
Theil der Lehrer die Centrale der Rheingauer Elekrricitäts-
werke, woselbst ihnen technische Erklärungen gegeben wurden.
Zu der eigentlichen Hauptversammlung hatten sich weit über
zweihundert katholische Lehrer in der Turnhalle eingefunden.
Die Hauptversammlung wurde eröffnet mit dem Choräle:
„Komm hl. Geist" . Sodann begrüßte Herr Firmenich-Wies«
baden als Vorsitzender die zahlreich erschienenen Lehrer und
Geistlichen. Als Vertreter des hochwürdigen Herrn Bischof
von Limburg war Herr Domkapitular Göbel erschienen. ^3®
wahrhaft zu Herzen gehenden Worten übermittelte derselbe
der Versammlung die Sympalhieen, welche der hochwürdige
Herr dem katholischen Lehrervereine entgegenbringt. HEj
Pfarrer Schilo-Eltville begrüßte die Versammlung als Vett
treter der geistlichen, Herr Bürgermeister Schütz als 8®*!
treter der weltlichen Behörde. Man trat nun in die vW
Handlungen ein. Einleitend theilte der Vorsitzende mit,
seit der letzten Jahresversammlung verstorben seien die
Herren Lehrer: Fleirh-Nicderreifenberg, Bettram-Hadamar
(pensionirt) und Schorr-Weißkirchen. Die Versammlung
ehrte deren Andenken durch Erheben von den Sitzen.

Sodann sprach Herr Lehrer Manns -Schierstein über.
„Die L e h r e rin n e n f r a g e, bez i e h u n gs w eise de
Mädchenlehrer , seine Berechtigung / I ê j
Wirken ." Nachdem auf der 14. Hauptversammlung
Vereins katholischer Lehrerinnen zu Fulda dieser ^ egenfl^
behandelt wordeu war und zwar in einer Weise, in welch
einem Lehrer die Befähigung abgebrochen wurde, 'n el ?j.
Mädchenschule zu unterrichten, glaubte sich der Vorstand0
katholischen Lehrervereins verpflichtet, die Sache in Erwäg" v
zu ziehen. Redner wies nach, daß der Lehrer in g
Mädchenklaffe zur Erziehung der weiblichen Jugend
geduldet, sondern unbedingt nothwendig sei. Der
fand beifälligste Aufnahme. Die anschließende Diskull
war sehr anregend. Eine Behauptung von geistlicher '
Die Lehrerin habe in ihrer Schule eine strengere Zucy- ,
der Lehrer und daß nur die Lehrerin allein die Natur
Mädchens ganz erfassen könnte, wurde sowohl von
als Geistlichen als unbegründet bezeichnet. Da die
sich in die Länge zog, beschloß die Versammlung, den
Vortrag : „D i e Poesie des Lehrerber ul
(Referent : Herr Held-Schwanheim) von der Tagesuron ^
abzusetzen und in der Diskussion wciterzufahren. SchUê W
nahm man folgende Resolution an : 1. Die 11- ^ aU *Lejjt
sammlung des katholischen LeyrervereinS zu Eltvillei .«
die auf der 14. Hauptversammlung der kathol. Lehrer'
zu Fulda ausgestellten Behauptungen entschieden ^
2. Sie empfiehlt bei Besetzung von Stellen in
klaffen der Volksschule dieselbe Norm einzuhalten, wre
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TTix  ministeriellen Verfügung von 1896 in den höheren
A <enschulen geschieht . Die Debatte war äußerst sachlich

Bitubiq Der Gesang des : „ Großer Gott , wir loben
^ beschloß den offiziellen Theil der Hauptversammlung.

^Unter Vorantritt einer Militär -Musikkapelle begab man
tiA nach dem Hotel „ Burg Craß " , woselbst im Garten das

«einsame Mittagsmahl eingenommen wurde . An dem-
•V Cn betheiligten sich ca . 200 Personen . Toaste auf Se.
«kaiestät den Kaiser und den hl . Vater , auf Eltville , aus den
«iltoi Dr . Willi u . s. w . wechselten ab . Eine Anzahl Be-
^jvunastelegramms . wurden bekannt gegeben . Nach Schluß
^Mahles besichtigten die Festtheilnehmer die Kellerei der
Äbemqauer Winzergenossenschaft . Man war erstaunt über
die praktische und schöne Anlage . Zum Andenken wurden
nbotographische Aufnahmen gemacht . Es ist nicht zu viel be¬
hauptet, wenn wir am Schlüsse sagen : Die Eltviller Haupt¬
versammlung war die schönste Versammlung des katholischen
Lchreroereins. Die dortige Bürgerschaft hat den katholischen
Zehrern einen Empfang bereitet , der die Erwartungen der
Teilnehmer bei Weitem überstieg . Dank , herzlicher Dank,
jd einer so gastlichen Stadt öffentlich ausgesprochen!

* Kn fiel , 29 . Mai . Der Gärtner Eduard Heinrich
srorn,der erst seit dem vorigen Monat in den Ehestand
getreten, versuchte in der vergangenen Nacht , sich wieder der
Mesieln zu entledigen . Er wußte seine Frau zu bestimmen,
mt ihm einen Spaziergang nach dem Steinbruch in der
hiesigen Gemarkung zu unternehmen . Dort angelangt , ver-
suchte er seine Frau zu ermorden . Bei dem Versuche wurde
cr jedoch von Krämpfen befallen und die Frau konnte sich
nach Hause flüchten , woselbst sie ihren Eltern von der That
Zeucht erstattete . Als H . nun vernahm , daß die Eltern von
dem Mordversuch Anzeige gemacht , nahm er Reißaus , hinter
ihm drein in einem Wagen folgte die Polizei . Die wilde
Jagd ging bis zum Rheinufer und stürzte sich, hier ange¬
kommen, der Verfolgte unterhalb der Straßenbrücke in den
Rhein. Das Wasser scheint dem Selbstmörder zu kalt ge¬
wesen zn sein , denn er schwamm plötzlich wieder dem User
zu und ließ sich dort von der Polizei festnehmen . Gestern
Abend wurde Horn geschlosien nach dem Untersuchungs -Ge-
sängniß nach Mainz verbracht.

* Maiuz , 29 . Mai . Die Stadtverordneten haben
in geheimer Sitzung einstimmig beschlossen , den Vertrag mit
der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft für den 11 . Mai

1904 zu kündigen und die Pferdebahn in eigene
Regie  zu nehmen ! (Wir können nur beistimmen , auf die
Tauer wäre das Verhältniß doch unhaltbar geworden . Die
Frage ist jetzt nur noch , wie die Ablösungssumme geordnet
wird, denn die zweifellos nicht niedrig gegriffene
Berechnung der Experten der Stadt , Bauraths Riese -Frank-
furt q.  M . stellt die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft eine
Riesenforderung von über 3 Millionen Mk . entgegen , fußend
auf dem letztjährigen Reingewinn von 68 000 M ., der aber
in der Hauptsache weniger den Linien innerhalb der Stadt,
sondern dem Verkehr Kastel -Mainz zu danken fein wird.

(!) Erbenheim , 29 . Mai . Die in der Mittwochs-
Nummer gebrachte Nachricht , daß der hiesige Laudwirth PH.
Lalz,  der bei dem Unglücksfall am 1 . Pfingsttagedfchwer
verletzt wurde , seinen Verletzungen erlegen sei, bewahrheitet
sich nicht, p . Salz liegt zwar schwer darnieder , doch beginnen
die Kopfverletzungen bereits zu heilen . Wenn sich innere
Verletzungen nicht Herausstellen , so hofft man auf baldige
Herstellung.

t }[ Norde »,stadt 30 . Mai . Sonntag , den 2 . Juni
sindet eine Versaunulung des 13 . l a n d w i r t h s cha s t -
licken Bezirksvereins  statt . Auf der Tages¬
ordnung steht ein Vortrag des Herrn Landwirthichaftb'
Inspektors Keife »"Wiesbaden „ Ueber den Viehhandcl nach
dem Neuen Bürgerlichen Gesetzbuch " ; außerdem ein Referat
über das Verhältniß des Wanderkasinos und des 13 . Bc-
jirksvereins und Aufnahme neuer Mitglieder.

Wiesbaden , den 30. Mai.

^krillitskosten für Eintragungen in die Handels -,
Vereins-, Güterrechts - , und Schiffs-Register bei

den Amtsgrichten.
. . Wer die Thätigkeit des Gerichts , namentlich in der frei-
IiÄi 0cn  Gerichtsbarkeit , in Anspruch nimmt , sollte sich thun-
"ck" vorher vergewissern , welche Kosten durch seinen Antrag
"̂ Meheu . Manche Enttäuschungen blieben alsdann erspart.

A .Zweifelfällen wird der Beamte , welchein bestimmungsgt>
§ atz Kostenansatz obliegt , auf Erfordern die gewünsäste
Auskunft ertheilen . Maßgebend für den Kostenansatz sind
?le  gestellten Anträge : sie sollen klar und zweifelsfrei fein,
M ' t der Kostenliailidationsbeamte die richtige Gefetzesstelle
Menden kann . Bei Umwandelung der Firma eines Ein-
Aff aufm anns in eine Gesellfchaftsfirma , oder umgekehrt , so-

über den Vermerk über das Fortbestehen einer Prokura
'Uten die Anmeldungeit möglichst in einer Verhandlung ge¬
duckt werden . Wird bei der Auflösung einer offener » Han-
.-." dgesellschaft z. B . angemeldet , daß das Geschäft von dem
r̂ iellschafter £ weiter geführt werde und die für die Gesell-
lVt'QTt dem S . ertbeilte Prokura bestehen bleibe , so darf nur
- Ue einmalige Gebühr erhoben wenden . Werden dagegen be-

Anträge gestellt , z . B . die GefellschaftS -Firma und
^o ' ura gelöscht , die Firma und Prokura des Einzelkaus-
a>anns neu eingetragen . kommen 4 Kostenansätze zur Erheb-
n8- In erster Linie müssen allerdings die Register -Einträge

Wiesbavener Geitsral - Anzeiger.

mit den Thatsachen übereinstimmen , bei Auseinandersetz¬
ungen sollte der Kostenersparniß halber billig Rücksicht ge¬
nommen werden.

An Gerichtskosten kommen zur Erhebung:
I . Für die Eintragung in das Handelsreg » '

sternach  8 72 des  Pr . G .-K .-G . v. 6 . Okt.  1899.
1. Bei E i n z e l k a u f l e u t e n:

a ) für die Eintragung der Finna , sowie für dw Ein¬
tragung von Veränderungen,
je nachdem der Gewerbebetrieb nach den 88 6— 18 , 24,
34 des Gewerbesteuer -Ges . vom 24 . Juni 1891 (Pr . G .-
S . 205 ) in die erste , zweite , dritte oder vierte Gewerbe¬
steuerklasse gehört : 100 , 50 , 20 oder 10 Mk . : bei Ge-
werbebetrieben , welche wegen geringein Ertrags -Kapi-
tals von der Gewerbesteuer frei sind , 2 Mk.

Nur solche Kanfleute , welche Handelsgeschäfte in größe¬
rem Umfange betreibe !» und zur Führung von Geschäfts-
Imd )cm im Stande sind , sind zur Anmeldung ihrer F »rma ver¬
pflichtet . Die eingetragenen Kaufle »ite haben d»e Rechte , aber
auch die Pflichten , welche das Handelsgesetzbuch vorschreibt.
Nicht eingetragene Kaufleute (Kleinkaufleute ) dunen nur
ihren Name, » als Geschäftsbezeichnung führen : zur Führung
einer Firma sind sie aber nicht berechtigt . —

Soweit eine Einschätzung zur Ge-werbesteuer nach Maß-
gäbe des Ges . vom 24 . Juni 1891 nicht erfolgt , geschieht die
Einreihung in die verschiedenen Klasse »» nach deni Ermessen
des Gerichts . _ r c . . r .

b ) für die Löschung der Firma bei den ersten drei Ge-
werbestcrierklassen die Hälfte der Sätze zu 1a : also 50,
25 und 10 Mk ., .im Uebrigen 2 Mk.

2 . Bei offenen Handelsgesellschaften und Kommanditge-

sellschaften .^ ib Eintragung derselben das Zweifache der
Sätze zu 1a : 200 , 100 , 40 , 20 Mk.

b ) für jede spätere Eintragung 100 , 50 , 20 . 10 Mk.
3 ) Bei Kommanditgesellschaften auf Aktien . Aktiengesell-

schäften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung:
a ) für die Eintragung der Gesellschaft sowie für die Ein-

tragung eines Beschlusses über Erhöhung oder Herab-
setzung des Gesellschafts -Kapitals
die im 8 33 bestimmte Gebühr z. B . bei einem Ges . Ka.
pital von 100 000 Mk . 40 Mk .. mit der Matzgabe , datz
von 100 000 Mk . an die ferneren Werthklassen um je
10 000 Mk . und die Gebühren um ie 3 Mk . steigen,
und mindestens das Zweifache der Sätze zu 1a zu erbe,
ben ist : also in Klasse l 200 Mk ., .in Klaffe II 100 Mk
iffw . Die Gebühren werden nach dem Betrage des Ges.
Kapitals , bei Erhöhungen oder Herabsetzungen dessel-
ben nach dem Betrage der Erhöhung oder Herabietz-
ung berechnet . Ist das Gesellschastskapital nicht voll
ein gezahlt , so ist der Gesellschaft auf Verlangen zu ge-
statten , zunächst nur denjenigen Gebührend etrag zu
zahlen , welcher dein eingezahlten Kapital entspricht,
und dm Rest nach Maßgabe der enolgmden Einzahl-
nngm nachträglich zu entrichten : in iedem Falle ist
niindestms das Zweifache der nutze zu 1a (200 , 100,
40 , 20 Mk .) sofort zu zahlm . _

b ) für alle sonstigen Eintragungen die Satze zu,1a.
Die Eintragung der Sitzverlegung einer Aktiengesell-
schaft fällt unter die sonstigm Eintragungm . die Ge-
bühr kommt indeß zweimal zum Ansätze , w einmal
bei dem Amtsgericht des altm und des neuen Sitzes.

4 Für die Eintragung einer Prokura die Satze zu 1a:
für die Eintragung des Erlöschens derselben die Sätze zu 1b.

(§ 73 . ) Erfolgt eine Eintragung sowohl in das Han¬
delsregister der Hauptniederlassung , als in das einer,Zweig-
Niederlassung , so ist für sede Eintragung in jedes Register d^e
oben bemerkte Gebühr besonders zu erheben , nn ^ alle der Nr.
3 1a jedoch für die Eintragung in das Register der Zweig-
niederlasjung nur das Zweifache der n ätze zu 1a.

Die Ermäßigung findet aber bei mier Eintragung
der Zweigniederlassung einer außerdmtschm Aktimge.
sellschaft nicht statt : vielmehr muß für diese Eintragung
die allgmiein für die Eintragung einer Aktiengesell¬
schaft bestimmte Gebühr zum Ansatz kommen . —

Wenn auf Grund einer und derselben Anmeldung meh
rere Eintragungm . welche auf dieselbe Firma oder Prokura,
oder dieselbe Gesellschaft sich beziebm , in das Handelsregnter
desselben Gerichts erfolgen , so wird nur der hoch,te von
den für die einzelnen Eintragungm nach 8 72 zu bereckmenden
Sätzen erbobm . _ , . , ^ , .

Betreffen die mehreren Eintragungm das Erloschen der
Prokuren gewesener Prokuristen und die Bestellung von neu.
en . so kommt nur der höchste Satz für die Eintragung , und
zwar einmal , zun . Ansatz.

(Schluß folgt .)

* 25 - jähriges Dienftjubilä »»»» Im März des
Jahres 1876 verließ eine Anzahl Schi .lamtskaudidatcn das
Semmar Ufingen . Beim Abschied hieß es : „ Wann treffen
wir uns , Brüder , auf einem Schifflein wieder ? " Lange
dauerte es , bis sie wieder zusammen kamen : erst nach 25
Jahren und zwar auf Pfingsten in Frankfurt . Leider waren
nur 11 Herren erschienen , da viele schon gefiorben waren.
Anwesend waren die Herren : Bautz und Ewald -Frankfurt,
Friedrich -Oberursel , Geldbach -Battenberg , Gimbel -Rothenrod,
Kolb, ' Schauß und Paul -Wiesbaden , Stucke -Homburg , Paul
Niederroßbach und Weber -Hasselbach . Die Wiedererkennungs
scenen waren zum Theil recht ergötzlich . Glückwunschschreiben
waren eingelaufen von den Herren : Geh . Reg .- und Schul
rath Hardt -Erfurt , Seminarlchrer Zimmcrmann -Usingen und
Seminardirektoi * Lotz-Dillenburg . Man gedachte der gleich¬
zeitig in Idstein feiernden 50er . Die durch keinen Mißton
gestörte Versammlung nahm zeitweise einen recht wehmüthigen
Charakter an , als man sich der Heimgegangenen erinnerte.
Eine photographische Ausnahme wird eine liebe Erinnerung
bleiben . Dian trennte sich mit dem Ruf : Auf Wiederseheu
in fünf Jahren.

* Curhaus . Das für morgen , Freitag , von der
Curverwaltung angekündigte große Gartenfest  wird auch
von den Teilnehmern der alsdann hier taget,den zweiten
Jahresversammlung des Allgemeiocn deutschen Vereins für
Schulgesundheitspflege besucht werden . Hoffentlich ist die
Witterung der Veranstaltung günstig.

* Walhallatheater . Die Barietch 'aison nähert sich
ihrem Ende und die Operettensaison sieht ihrem Beginn am
1. Juni entgegen . AuS dem heute veröffentlichten Personal
Verzeichniß ist ersichtlich , daß u . A . Herr Carl Endtresser
4lnd Herr HanS Koswitz , die s. Zt . im hiesigen Residenz
theater unter der Direktion deS Herrn Haasemann engagirt
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und allgemein beliebt waren , dem Ensemble angehören . An
namhaften Kräften sind außerdem engagirt der Tenorist Herr
Rich . Jäger vom Kgl . Landestheater in Prag , die Herren
Max Linke und Nothmann — vom vorigen Jahr her noch
in bestem Andenken stehend — sowie als erste Sängerinnen
Frl . Pen6e , Frl . Opel , Frl . Nordeck , Frl . Durand u . s. w.
Das gesammte Ensemble besteht aus ca . 50 Personen ; be¬
sondere Sorgfalt ist auf die Zusammensetzung des Chors ge¬
legt, ' derselbe besteht â is 14 Damen und 12 Henen.
Sämmtliche Mitglieder der Operette sind von den nam¬
haftesten Theatern . Als Eröffnungs -Vorstellung ist „ Boccaccio"
angesetzt ; es folgt sodann die Novität „ Wie man Männer
esselt " .

8 Resideuztheater . Auf da § morgen stattfindende
B ' e n e s i z des Herrn Max E n g e l s d o s f , der sich stets
als ein denkender Künstler erwiesen hat , sei nochmals hin-
gewiesen . Auswärtigen Berichten zufolge hat er in öer Rotte
des Reif -Reiflingen stets großen Beifall gesunden . Die
anderen hervorragenden Rollen sind mit den ersten Künstlern
des Residenztheatcrs besetzt . Die Damen Kopmann , Till-
mann , Krause , Schenk , Erlholz , Agte , Walden und die
Herren Kienschcrf , Gorter , Schnitze , Manussi , Sturm , Eck-
hoff werden Mitwirken . Wir wünschen dem strebsamen
Künstler ein volles Haus , das icdensalls bei seiner Beliebt¬
heit nicht fehlen wird.

* Weschäsrlichcs . In das Handelsregister A ist die
Firma Margaretha Knapp mit dem Sitze in Wiesbaden und
als deren Inhaberin die Hondelsfrau Margaretha Knapp
hier eingetragen worden . Ferner ist im Handelsregister A
bei der offenen Handelsgesellschaft in Firma : „F . Gott¬
wald"  in Wiesbaden eingetragen worden , daß die Gesell¬
schaft aufgelöst ist und daß das Geschäft von dem bisherigen
Gesellschafter Philipp Jakob Gottwald als alleinigem In¬
haber unter unveränderter Firma i' ortgcführt wird . Bei der
Firma Schürmann u . Co . in Biebrich a . Rh . wurde im
Handelsregister A eingetragen , daß dem Wilhelm
D i e d c l zu Frankfurt a . M . Prokura ertheilr ist.

* Allgemeiner deutscher Verein für Schul-
gesundheitspftege . Der „Rh. Kurier" schreibt: Zahl¬
reiche deutsche Bundesregierungen schicken für den morgen
stattfindeuden Congreß Deputirte . ^ rovinffal -Schul'
collegien haben den Lehrern für den 31 . Mai sreiaegebcn,
damit sic an den Verhandlung , n des Congreffes theilnehmen
können . Sehr erwünscht ist , nenn die Damen unserer Stadt
sich an der Versammlung und dem Nachmittags 5 Uhr statt¬
findenden Festessen (ä Co : vert 3 M .) betheiligen.

* Gesangwettftreit Bci dem am ersten und zweiten
Pfingstfeiertag zu Frankfurt a . M .-Oberrad stattgefuudenen
Gesangwettstreit,  wobei sich auch der hiesige Männer-
Gesangverein „Hilda"  belyeün, . . . . ,y.t t in der dritten
A -Klasse das Männer -Quartett Neu Isenburg i.,.r ivM 1/!
Punkten den ersten Preis , Hilda - Wiesbaden  mit
102 1!* Punkten den zweiten Preis , Colophonium -Bockcnheim
mit 100 1 Punkten  den dritten und Liederkranz Gelnhausen
mit 83 Punkten den vierten Preis . Eintracht -Bockenheim
erhielt 81 Punkte und Silberdorfsches Männerquartett Mainz
41 Punkte . Am zweiten Tag errang der Männcrgesang-
Verein Hilda mit einem ausgegebenen Stundenchor unter vier
preisgekrönten Vereinen den Ehrenpreis . Die Preise sind
für einige Tage in dem Schaufenster der Firma M . Schneider
Kirchgasse 31 , ausgestellt.

* Schurrscher Männerchor . Morgen , Freitag,
den 31 . Mai , Abends 9 Uhr , hält genannter Verein seine
General - Probe  zn dem am nächsten Sonntag in
Langenschwalbach stattfindenden Gesang -Wettstreit im Kath.
Gesellenhaus ab und sind hierzu Freunde und Gönner des
Vereins böflichst eingeladen.

* Ausflug . Der hiesige Dilcttanten - Verein
vUrani  a " beginnt seine diesjährigen Sommerveranstaltungen
mit einem Familien - Ausflug nach Biebrich
in den geräumigen Saal zur neuen Turnhalle . Daselbst
von Nachmittags 4 Uhr Unterhaltung abwechselnd mit Tanz.
Auch diesmal hat der Verein wieder ein äußerst originelles
Programm zusammen gestellt um seinen Gästen eine ange¬
nehme Unterhaltung zu bereiten.

* Der Mäunerturuvereiu unternahm am ersten
Psingstseiertage , wie alljährlich seinen Familien - Aus-
sl  u g Das Dampfroß brachte uns dieies Mal nach Langen-
Schwalbach . Nachdem die Kapelle der 80er ihre Weisen
bereits auf der Fahrt hierher ertönen ließ , ging es unter
Vorantritt derselben zu Fuß durch das herrliche Aarthal
über Hohenstein , wo eine Stunde Frühstücks -Rast gemacht
wurde , nach Michelbach . Hier wurden wir von Mitgliedern
welche schon früher mit der Bahn eingetroffen waren
empfangen und in den Gasthof „Deutsches Haus " geleitet,
Daselbst wurde zunächst das Mittagsmahl eingenommen,
welches der schmackhaften Zubereitung und Reichhaltigkeit
der Speisen halber , der Frau Wirthin alle Ehre machte.
Während sich nun die Jüngeren bci Spiel und Tanz be,
lustigten , sprachen die Aelteren dem schmackhaften Aepsellvei»
kräitig zu , es sollen dabei 15 Schoppen ! ? auf den Mann
gekommen sein . Nachdem noch ein Umzug mit Musik durch
Michelbach ausgeführt war , beehrtk unS das Oberhaupt der
Gemeinde , der Herr Bürgermeister , bei dem der Verein noch in
guten Andenken seit einer früheren Turnfahrt steht , mit
seiner Gegenwart . Vollauf befriedigt von dem herrlichen
Ausflug kehrten alle wohlgemuth mit dem 8 Uhr -Zuge in
die Heimath zurück . „ Gut Heil !"

* Das Opfer eines Wüstlings wurde gestern
Abend das 6jährige Kind der in der Helenenstraße wohnen¬
den Eheleute E . Der Unhold lockte gegen 6 Uhr das auf
dem Faulbrunncnplatz spielende Kind mit nach einer ent¬
fernteren Straße , nahm es dann mit in ein Haus und ver¬
ging sich dort in der gemeinsten Weise . Die Eltern , denen
das Kind das Geschehene mittheilte , machten natürlich sofort
bei der Polizei Anzeige und wird es dieser hoffentlich ge¬
lingen , den Uichold zu fassen.

* Tie neueste Nummer der Bakanzenliste ist erschirnrn und
liegt zur unenigellllchen Sinsicht in unserer Expedition auf
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Sport.
' Der Rheiu und Taunusklub führt  n ä cb  ste n
Eonntag , 2. Juni , seine diesjährige Hauptwanderung
aus . Sie führt auf wenig begangenen, einsamen, aber herr¬
lich schönen Waldwegen in den höchsten Theil des Rheingau¬
gebirges, nach der 620 Meter hohen Kalten-Herberge, dem

-höchsten Punkt des Taunus , westlich der Feldberggruppe,
und der um 40 Meter niedrigeren, weit bekannteren „Hall-
garter Zange ". Die Abfahrt erfolgt um 7.15 mit Sonn-
tags -Fahrkarte Oestrich-Winkel (3. Kl. 80 Pfg .) nach Hatten-

•heim (8 Uhr 2 Min .) - von hier beginnt der Marsch zunächst
• durch den alterthümlichen Flecken, dann auf mälig steigender
•aussichtsreicher Straße zwischen wohlgcpflegten Weinbergen
hin, in V* Stunden nach Kloster Eberöach. Wohlversteckr in
waldiger Thalerbreiterung liegt hier die weinberühmte
Cisterzienser „Abtei", deren ansehnliche Gebäude leider jetzt
als Strafanstalt dienen- wo einst der Gesang frommer
Mönche ertönte, die mit fleißiger Hand den Wald am Stein-
bcrg rodeten und die Weinberge hackten und pflegten, da
arbeiten jetzt schwere Verbrecher am Webstuhl in vergitterten
Räumen. Sehenswerth ist der Kreuzgang und Kapitelsaal,
sowie das Refectorium- im Kelterhause steht manche alt¬
ehrwürdige Kelter, und das Keltern selbst wird jetzt noch so

?fleißig betrieben, wie zur Zeit der weinfrohen Klosterbrüder.
Die kurze Rast kann zur Besichtigung und Erquickung ver¬
wandt werden- dann geht es weiter, fast stets durch

; schattigen Buchenwald, links am Thal aufwärts , am „Gais-
garten", der unteren und oberen „Kissel-Mühle " vorbei-
das herrliche, von mächtigen Bergen umrahmte Waldthal
wird zur engen Schlucht mit steilen Wänden, an welchen
der schmale, tiefschattige Pürschpfad hinzieht. Bald kommt
man wieder auf eine breitere Straße , rechts der Waldschlucht,
die nunmehr verlassen wird, um von Norden her mit ganz

; geringer Steigung zum Gipfel der „Hallaarter Zange " zu
gelangen, der um V» oder S/411 Uhr erreicht wird. Hier

; wird wieder etwas geratet , um in Muße die bekannte herr-
. liche Aussicht zu genießen- auch für leibliche Stärkung ist
oben gesorgt. Nach Stunden geht es weiter zur „Kalten
Herberge", die nur V« Stuude von der Zange entfernt ist.

. Der finstere Tannenwald , der sonst die sanftgerundete Kuppe
, des ersteren Berges bedeckte, ist verschwunden- in der Mitte
; schwärzlichen Feldes der Baumstumpfe erhebt sich über
!20 Meter hoch der stattliche Pionierthurm , der freilich nur
auf Leitern zugänglich ist. Das Panorama ist herrlich, der

, Rheinblick ebenso schön wie die Zange, der Blick nach Norden
: aber im Gegensatz zur Zange völlig frei - vor uns liegen
! die Berge und Schluchten des Wisperthales , ein großes
; Waldmeer - der ganze Taunus , die Berge um das Aarthal,
! das hochgelegene Kemel, der Einrich bis zur Lahn und dem
Westerwald, die Berge längs des Rheins und der Hundsrück
find sichtbar. — Etwa um 12 Uhr wird hier wegmarschirt,

, zunächst durch dunkle Tannenwälder der „hölzernen Hand-
Istraße", eine halbe Stunde lang folgend auf dem Rücken dcS
Gebirges hin stets in ca. 600 Meter Höhe- dann biegt am
„Rabeukopf" die „Oestricher Waldstraße" links ab, und führt
hinunter in das obere Pfingstbachthal, ein Revier mit Herr

; lichen Buchenschlägen, und voll Waldmeister und Maiblumen.
, Bom „Rabenkopf" herunter ziehen mächtige „Steinrasseln"
und Reste alter Ringwälle und altes Gemäuer weisen darauf
hin, daß in der Vorzeit dieser Berg die Zuflucht für die
Rheingauer war, wenn der Feind in das Land eindrang.
Rasch führt die breite Straße zu Thal - fast am Ende des
Waldes führt rechts ein Pfad ab zu „Korns Mühle", die
im Gegensatz zur „Kalten Herberge" ein gar gastliches
Plätzchen ist, allwo dem durstigen Wanderer ein treffliches
Glas Wein credenzt wird. Sie liegt in herrlicher, idyllischer
Lage am Ausgang des schluchtigen Pfingstbergthales, eine
ächte, behäbige Waldmühle - im Grasgarten stehen die
Bänke und Tische am rauschenden Bach hin. Hier wird
wieder etwas gerastet, nach zweistündigem Marsch von der
Zange, ehe der Weg hinaus führt in die sonnigen Wein¬
berge nach Oestrich hinunter. In letzterem Ott wird um
halb 4 Uhr bei Winkel im „Schwanen", bei dem der Club
schon häufig gut gespeist hat, die Hauptmahlzeit einge-
genommen- nach Tisch soll die Geselligkeit gepflegt werden
mit Lpiel und Gesang - schön sitzt es sich hier am breit
hinströmenden Rhein. Die Rückfahrt erfolgt um 9 Uhr,
Ankunft in Wiesbaden 9 Uhr 50 Min. — Die Marschzeit
ist eine sehr bequeme, 4*/4 Stunden , meist im Waldschatten.
Gäste ist der Anschluß gestattet.

TrlkgraiMr und letzte Nachrichten.
1 * Wien , 30 . Mai . Das „ Armee - Verordnungsblatt"

bringt die Meldung, daß der im D r e h f u s - P r 0 z e ß
viel genannte Leutnant Czernucki  aus dem öster¬
reichischen Heeres-Verband entlassen worden ist.

* Paris , 30 . Mai . Infolge des gestrigen Un-
weiters  und der damit verbundenen Ueberschwemmungen
in mehreren Stadtvierteln wurden zahlreiche Gebäude be¬
schädigt. Einige sind eingefallen. Mehrere Personen wurden
verletzt. Die Erdgeschosse der deutschen Gesandt-
s cha s t,  des Kriegsministeriums und des Theater Francais
stehen unter Wasser.  Der Schaden in einzelnen
Stadtvierteln ist bedeutend.

* London , 30. Mai . Die vom Kriegsamt veröffent¬
lichte Verlustliste umfaßt für gestern 42 To dt e und 9 9
Verwundete.

* London , 30. Mai . Aus Petersburg wird gemeldet:
Der Richter Holmes,  der Delegirte der Vereinigten
Staaten bei der Haager Friedenskonferenz , wurde gestern
vom Zaren in Audienz  empfangen.

London , 30. Mai. Aus Kradock wird gemeldet: Dem
Blatte Mifland New zufolge haben sich 200 Buren ergeben.
Die Engländer bemächtigten sich 42 Wagen, welche mit
Männern , Weibern und Kindern beladen waren. Ein Com.
mando bestehend aus Buren und „Rebellen" der Kap-Kolonie
scheint sich nach dem Osten zu begeben. Man wird Nachrichten
von diesem Commando erhalten, sobald es in der Nähe von
Queenstovm angelangt sein wird, (?) wo eine starke Ber-

theidigung seitens der englischen Truppen zu erwatten ist.
Am vergangenen Montag ließ Oberst Gorrinwe die Arrier-
Garde einer Buren -Kolonne in der Nähe von Mareisberg
passiren. (!) Sämmtliche verfügbaren Kräfte sind uach der
östlichen Vettheidigungslinie von Rosmith-Achedale abgesandt
worden. Den Buren scheint es ganz besonders an Winter¬
kleidern zu mangeln. Es ist jedoch möglich, daß sie
fich solche verschaffen können (iudem sie solche den Engländern
abnehmen. Red.) Den Berichten eines Holländers zufolge
befindet sich Delarey  in der Kapkolonie. Ferner verlautet
mit größter Bestimmtheit, Dewet  sei auf dem Wege nach
Süden begriffen. Es ist nicht unmöglich, daß die beiden
Burenführer beschloffen haben, einen Winterfeldzug
mittleren Distrikt der Kapkolonie zu führen.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B 0 m m ert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
ftir den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,
_ sämmtlich in Wiesbaden._

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luisenstrafte 22.

Ä Kassenärzte : Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H e y m a n n, Kirchgasse8. Dr . Jungermann,  Lang¬
gas'e 31. D r. Keller,  Gerichtsstraße 9. D r. Lahn-
st e i n, Friedrichstraße 40. D r. Lippert,  Taunusstraße
53.. D r. Meyer.  Friedrichslraße 39. D r . S chr a d e r,
Stifrstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a -
che n h u s e n, Friedrichstratze 41. Spezialürzte : Für Augen-
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: ftir Nasen-,
Hals , imö Ohrenleiden Dr . Nicker jun ., Langgasse 27.
Dentisten : M ü l ! e r, Webergasse3. Sünde  r , Mauritius-
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und 'Heilge-
hülfen : K l e i n, Neugasse 22. S chw e i b ä che r , Michels¬
berg 16. M a t h e s. Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t 0 ß, Sa-
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. Kirsch  h ö f e r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl . s ä m m t l. A Po t h e -
ke n hier.

Kirchliche 'Anzeigen.
J - raelitischc Lultuögeineindc . Synagoge: Michelsberg.

Freitag AbrndS8 Uhr.
Sabbalh: Morgens8.30, Nachm. 3. Abends9.20 Uhr.
Wochenrage Morgens6.30, Nachmittags6 Uhr.
Die (Äemeliidebidliolhck ist geöffnei: Zonniag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische CultuSgc »,ci« de. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends7.30 Uhr.
«abball, Morgens7, Mussavb9.15. Nachmittags3.30, Abends9.20.
WochentageMorgens6.15. Abends7.30 Uhr.

Königliche0  Schauspiele.
Freitag , de« » 1. Mai 1901.

50. Vorstellung. 150. Vorstellung. Abonnement B.
Flachsmann als Erzieher.

Komödie in 3 Auszügen von Otto Ernst.
. . Regie: Herr Köchy.

Jürgen Hinrich FlachSmann, Oberlehrer einer Knaben»
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Der Mommer-Uahrplan
des „Wiesbadener General -Anzeiger"

ist im Taschenformatfür
■ 10 Pfennig pro Exemplar — ~

käuflich zu haben in der

Expedition des Wiesbadener General-Anzeiger,
MauritiuSstratze S. Telephon ISS.

Volksschule
Jan Fleniming,
Bernhard Vogelfang,
Carsten DierckS,
Emil Wewenbaum,
Claus Niemann,
Franz Römer.
Betty Sturrhahn, )
~ 'fa Holm. )

Lehrer

Lehrerinnen der Elementar»
klaffen

Negendank. Schuldiener bei FlachSmann
Kluth, Schuldiener der benachbarten Mädchenschule
SchulinspektorVrösecke . . . . .
Piofessor Or. Prell, RegierungSfchulrath.
Frau Dörmann.
Max, ihr Sohn.
Brockmanu.
Frau Biesendahl. . . . , ! i
Alfred, ihr Sohn, )
Robert Pfeiffer. ) Schüler FlemmmgS |
Carl Jensen, Schüler Vogelfangs . . '
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt

Zwischen den Aufzügen liegen Zeiträume von je 14 Tagen.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende9>/4 Uhr.

Herr Schreiner.
Herr Leffler.
Herr Schwab.
Herr Wegner.
Herr Kirchner.
Herr Z'ckne.r.
Herr Aßmann.
Frl. Ulrich.
Frl. Rauch.
Herr Rudolph.
Herr Rohrmann.

. Herr Fender.
Herr Vallentin.

, Frl. Doppelbauer.
L. Müller.
Herr Ebert.
Fr.'. Santen.
K- Gothe.
Frl Hoeoering.
H. Jacob

— Zeit: Gegenwart.

Samstag , de» l . Juni 1901.
151. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Komische Oper in 4 Akten, nach Shakespeare's gleichnamigemLustspiel,
von H. S . Mosenthal.

Musik von Otto Nicolai. (Mit Recitativen von H. Proch.)
Tanz von A. Balbo.

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz -Theater.
Dirrction: Dr. phil. H. Rauch.

_ . , t t Freitag , den 31. Mai 1901.
®et aufgehobenemAbonnement. Aboiinement.Billet» unaültia

Benefiz Max GngelSdorff . *
Reif - Reiflingen,

LMpiel mit Gesang von G. v. Moser. Regie: Albuin Unger.
Regie: Albuin Unger.

^ Titelrolle. Max « ngelSdorff.
- Rach dem3. u. 8. Akte finden größere Pausen statt.
Ler Beginit der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolat nach

dem3. Glockenzeichen.
Anfang7 Uhr. — Ende nach 7,10 Uhr.

Samstag , den 1. Juni 1901.
AbonnementS-VorsteUung AbouncmentS.villetS gültig.

. Zum 11. Male:
wonttat. Leontinens Ehemänner . Novität.
- . . . (Les Maris de Löoutine .)
■sflipanfm 3 Akten von Alfred CapuS, deutsch von F. M. La  Violette.

' Nur noch einige Tage hier!

! !! Deutung der Handlinien ! !!

Auszug aus dem Civilstands-Negister der Stadt Wie
badeu vom 30. Mai 19.01.

® 0 reu:  26 . Mai dem Ofensetzer Karl Kaisere. -
i’flfrcb Leopold. — 25. dem Buchbindergeh. Friedrich Lan
holz e. S ., Stanislaus Heinrich Hans . — 24. dem Sch,
machergeh. Johannes Bürger e. T ., Auguste Frieda Elisabe
— 30 dem Mechanikergeh. Franz Groß e. T .. Anna. —
oeni Tagt . Wilhelm Maxeiner e. T . Susanna Karolinena.

Aufgeboten:  Der Schlossermeister Ernst Hirsch
mit Karoline Rumpf hier. — Der Taglöhner Leonhard fie«
ler hier, mit Adelhaid Weiland zu Waldaschast. — Ter Fuhr,
mann Christian Bauer hier, mit Louise Stellwagen hier -
Der Landmann und Winzer Valentin Sturm zu Rauenthal
mit Elisabeth Birenfeld hier. — Der Lackirergehüste Christovb
Breidert^hier, mit Auguste Best zu Idstein . — Ter Messer
August Leel hier, mit Sophie Luise Becker zu Nauheim, gl

Verehelicht:  Der Kaufmann Heinrich Hermanni zu
Hagen in Westphalen, mit Elisabeth Pfleiderer hier. - Ter
Referenhgr Dr. jur . Paul Ostermann hier, mit Emmh Freiin
von Krauskopf zu Georgenborn. — Der Kellner Beter Sch
hier, mit Juliane von Gemünden zu Mainz.

Gestorben:  Am 29. Mai Fabrikbesitzer- Louis Pleu°
ger aus Barmen , 46 I . — Am 29. Mai König!. Oberstleutnant
a. D. Otto Wehrnrann, 54 I.

Kgl . Standesamt.

Trikot hernde mit weissen
- uud farbigen Brust»

einsätzen
Unterjacken [*;|
Unterhosen

T, . • teihemde,Sweater?
JPiS“  Sportstrümpfe5

■ . Gürtel z
empfiehlt in grosser Auswahl 1520?

L . Sehwenck , Wiesbaden,
Wlühlqasae 9 . — Gegründet 1873.

Pariser Kollektiv-Ausstellung
des Deutschen Weinbaues u. Weinhandels

in Wiesbaden, im ,,Europäischen Hof“ ain Kochbrannen.
- - Geöffnet bis 13. iuni I. Ja., ■■=

alltäglich von Vormittags 9 bis Abends 6 Uhr.
Eintritt unentgeltlich . Sie umfaßt:

Sechs grotze. mit prachtvollem Schaihwerk versehene'AordertRilk
vou Meinsässern. den Weinbau Preußens, Bayerns. Württem¬
bergs. Badens. Heffriis und Elfaß-LothringenS betreffend in ocr-
fchttdener Ausdehnung. Die Fußböden sind aus primaE.ched'
Holz und auch zur Herstellung entsprechend großer Fäffer zu ver>wenden.

2. Sechs grotze auf ^ eiuwand gemalte ^ andschaftsöild-r in sarbea-
reicher Ausführung.

3. Drei grotze, sehr gut gelungene historische Ailder auf Jth » ***
4- ßro£e, WjÖB ausgestattete L.chau.SchränLe, die auchM

Bücherschränke Verwendung finden können.
5. Kine grotze Kingangspsorte mit GlaSsproffenund bunten Bluo'-n-Ornamenten.

stellmigSräumcn '' 11 '/, Uhr , erfolgt in denA»S'
öffentliche Versteigerung ser erwähnten Gegenstände.

Dieselben eignen sich sowohl in ihrer Gesammtheit als einzeln oder
zu mehreren zur Ausschmückungeines Weinrestaurants oder Prob'r'
zimmerS, können aber auch anderweitige Verwendung finden. l2&

♦♦

größte Auswahl, neueste Moden,
zu bkilkuteuii ermäßigten greifen

empfiehlt iböl

Fr . Schmerdlfeger,
12  Faulbrunne,tstrafie 12,  Ecke Schwalbacherstraße

Kiudermage « .
von 15- 80 Mk., 35 Mk. mit Gummiröde^
40 Mk. die feinsten Promenadewaaen,
wagen 6 bis 40 Mk. 100 Wagen auf frC
Me Neuheiten. Trtnmphftühle von S.b0
30 Mk. Billigste Preise hier am Platze.
A.dolf Alexl , Saalgaff - 1«

Telephon 694.
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Mits
- , ,4 , fcjejeJiulrtf bitten wir bü
« "jYW Vormittags

*nierfi Cjpesttion einjulieiern

Stellen-Gesuche.
Tüchr MonatSstelleHell-

iße 12, Dach.l 1633
na  beff . Mädchen sucht f . b.

«.k-rvstundkN Stellt, am liebsten
'toJntm Herrschaftshause. Näh.

33 , 8 6t . 1678

- | i„e sehr gebildete, vielgereiste
»ave welche1? Jahre in Eng-
^ Frankreich und Amerika gr-
kbt perfeft englisch spricht und
bit Aufgabe ihres eigenen Heims
itn h-chherrschastlichen Haushalt
ölS  älteren Herrn 8 Jahre ge.
jibrt, smhc einen durchaus selbst-

_xöe sich eventl. mit kleinerem
fcpital an einem nachweisbar ren-
Mn Unternehmenb-theiligen.

unl. N L 1669 an die
Wed, b. Bl. _166 !»

Offene Stellen.-
Männliche Personen

Bauschreiner,
6 tüchi. Anschläger, für dauernd

Mt . 1544
Kimbel, Hermannstr. 15.

a Knecht gesucht Dotzheimer«
74._ 1687

unger Hausbursche 15 bis
Jahre, per sofort gesucht.

Ring -Drogerie,
Bismarck-Ring 31.

ge kräftige Arbeiter für
e, lohnende Beschäftigung

Wiesbadener Stauiol-
»ud Metallkapsel -Fabrik

A Flach . Aarftraße 3.
14- dis lö-jährrgcr Bursche

vom Lande sof. gef. bei
Kaufmann Karl Krämer,

1528 Biebrich.

p gtfuajt ML
j**(. ren. Cigarren an Gastw. rc.
Vergütung ev. M. 250 p. Mon.
° mehr. H. Jiirgeusen & Co ..

"mg - 98/115

9 0
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r s
®. 9l*
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Lranieuftraffe 4,
"kcker'S Stellenvermittlung.

Orauienstrafle 4,
"̂ stehlt den geehrten Herrschaften
M gutes Personal von hier und
_ auswärts. 1703

Klein für unentgeltliche«
Ardtiisnalhincis 73

* » athhaus. - Tel . 2377
NUfchließliche Beröffentljchung

städtischer Stellen.
vocheiluua für Männer
„ Arbeit finden:
«och
Tüncher
Schuhmacher
verrschaft-diener

Arbeit suchen
Holz-Dreher
Hknschaftz.Gärtner

— Heizer
- EArl-Schmied

«Ureauge hülfe
vureaudtener
^rrschaflSdiener
Kassierer
Kutscher
«orrier
^»glöhner

lenwärter
- -wetster.

Masseur

^ Lehrlinge. _
6chmiedelchrling gesucht.

17«, Biebrich a . Rh . ,
Armenrubstraße 33.

^tcindrmker-
^ , Lehrling
^ ' 'vrtiger Vergütung kann ei«.

W 1170
, » H Jsfclbächer,
tẑ ?Kalt. Stein, u.Buchdruckerei

Schwalbacherstr . 27.
_1739

ansmädche»
^ ^W ?bergasfe 32. 1714
lhch, ' ^ tliches Laufuludchcu ge.
1718 L. Nolhuagel,

Trohe Buegftraß« 4.
bsv̂ '̂Uchen z. Kleiden,,/ sofort
^ Vterostratze3 H. 1743
5» isichrigeS Mädchen

«u, Lohn gesucht 1535
^y ithtftraftc H7 , Part , l.
lj . Monarsfra » Soli
i 4 Uhr Morgen« gef.

TannuSstr. 47, 2.

^dur möglichst selbständigen
2/ Führung eines mittleren

Haushaltes , insbesondere
zur sorgsamen Pflege u.
Erziehung zweier klein.
Kiuder wird eine gewissen,
hafte und tüchtige

SausMrriu
in mittleren Jahren gesucht.
Test. Offerten mit Zeugniß«
abschristen, Angaben der Ge-
hallSansprüche und Möglich¬
keit des Eintritts u. fl. W. 420
an die Exp. d. Bl. 1715

Eine perf. 1433

MaschinrnnSherin
für Weißzeug auf dauernd gesucht.
Näh, zu ersr. Riehlstr . 8 1 St . V.

Gesucht
wird eine brave, fleißige, unab.
hängige Person (evangel.), nicht
unter 40 Jahren , zur Führung
eines kleinen Haushaltes. Eintritt
sogleich. Zu erfragen im Berlag
dieses Blattes. 1656

Laufmädchen.
kräftig und sauber, für 1. Juni
gesucht. 1702

Lanagaffe 15 ». Kaffeegeschäft.
TüchttgcSHausmadlhen-

im Kochen erfahren, gegen guten
Lohn sofort gesucht.

Mauritiusstr . 8 . 1. l.
Zu 3jähr. Kinde zum Spaziere».

gehen junge- nettes

Mädchen
gesucht. Vorstellen1—2 Uhr
1344 » lücherstr 4 1.

Ein tiilhiiges Mädchka
auch ältere Fra «, zur Führung
eines kleinen Haushaltes gesucht
Näk>. Rieblstr. 10. Htb. 2. 716

BraveS, austäudigesKnldermüilchell
zur Wartung eines ein¬
jährigen Kindes gegen
guten Lohn gesucht. Näh.
in der Erped. d. Bl.
Ein Hatto Wichkil

gesucht Rheinstraße4^. 1319
tGT  Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . >3.
iflutt  Rock - und Taillen-

arbctterinueu gesucht. 1177
» . Schmidt , Wilhelmslr. 4.
Ein j. Mädchen , schon thätig in

Spez.-Ggesch.. w. in «. kl. Spezereig.
tagsüber gef. Scharnhorststr. 19.
Ecke Bülowstr., im Laden. 956

Mädchenheim
und

Stellenuachmeis
§edanplatz3,1,Slraßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinderzärmcrinnen.Kindermädchen.

1̂ 6 . Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

*». 4«cl «scr , Diakon

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiteriuueu.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS>, Kinder- und
Kücheiunädchen.

ö Wasch-, Puy . u. Monatsfraue»,
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufinädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthetlung II.
A. für höhere Berussarte » :

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Grützen. Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankcilpflegrrlnncn.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen.
Gprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper-
soual für hier u. au-wärt«:
Hotel- u. ReNauralioiisköchinnen,
Zimmermädche», Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulei n.

Braves Mädchen , welches das
Bügel » erlernen will, gesucht.

Seerobenstraffe 9,
Mittelbau 1 r.

n§o Gesichts- b| «
haare

werden mittelst Elektrolyse dauernd
entfernt a. W. an. d. H. Ebenso
empfehle meine BibrationSmaffage
mit Molorbetrieb. 0792

knl. A. Ilross,
Kirchgaffe SL

VomI.Mai abSchwalbacherstr 45a,
). «ahmjealtestelled. Elektrisch.

Sprechstunden:
9- 1. 3- 6.

Ueber Nacht
blendendweiße, zarte
Haulk.Sommer-Spr .,
leineMiteffer bei stetem
Gebrauchv. Kuhn 's
Bional -Creme M.

1.30 u. Bional Seife 50 Psg.
Aecht nur von Frauz Kuhu.
Kronenvarf., Nürnberg. Hier bei:
W . Schild . Drog. Friedrichstr..
O . Sicbert , Droa., vis-k-vis d,
NathSkeller. L. Schild . Drog,
Langg., Apoth . A . Berlin «.
Drog. gr. Lurgstr.. C Eppel,
Taunusstr., E . Modus . TauuuS-
llr.,Chr . Tauber , Kirchg., Barke
& Esklony , Drog. 3 .19
Drog.Eanitas , MaurittuSstraße.

U !ssd »äsLS? NIMm -äuZiLk
unten Oontnels äes ärztlichen Vereins. •

Schweizerkühe — beste Trockenfütterung (Weizenmehl, Kleie
Schweizer Alpenheu)

Wir empfehlen;
1. Feinste Knr- und Kindermilch per uter bo prg.
2. do. sterilisirt „ .. e0 ..
s. Rahm, roh nnd steril, für Knrzwecke,
4. Prof, fiiedert ’s natürliches Rahmgemenge,

Ersatz für Muttermilch, anerkannt beste und billigste
Säuglingsnahrung der Gegenwart

Dasselbe ist sterilisirt und wird vollständig gebrauchs¬
fertig in Saugfläschchen geliefert. 239Tel. 336. Wiesbad. Milchkur-Anstalt

Waldstrasse 49. unter Controle des ärztl. Vereins.

Schnurrbart
erzeugt

Schweizer
Bart-

creme, ein-
ziges sicher«

wirkendes
Elexir,lau-

ft sendfach er-
kprobt,welcher
iläglich rin-

_ __ _ I gebende
Dankschreiben bezeugen.» Erfolg
garantirt . Dose mit Garantie,
schein1 u. 2 M. p. Nachn. Allein
echt bei Earl Schnürte . Ober.
Hausen, Nhld̂ 1. 3854

Photogr. Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sieh unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—. */■ Dtzd . Visit Mk. 4.50,
Dtzd. Cabinet 11k. 18.—, V, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. Kg “ Proben von jeder Aufnahme dt

Villen , Etagenhäuser re.
Anmeldungzu An. und Berkäüfen. Bermiethung von HerrschaflS.
Wohnungen übernimmt die Agentur 1628
_ I Dollhopff , Adelheidftrane 39.

iliger Sfrohliüte
in den neuesten

Farben u . Formen
empfiehlt zu den billigsten Preisen

A . K . Ueliner,
§ große Kurgstraßr 10 .
pii. 1.20. feinste Mk uo.

Süßrahm -Tafelbutter,
bei Mehr-Abnahme bedeutend billiger. 1679
_ tSustav Ztoch, Westendstrasie 3.

I Za/mschmerz  I
Ra ooctolicatte ) a gl . 50 Psg. Nimm I
H aber nur Kropp'a Zahnwatte. Wer Ihnen «'was andere» dafür>
> verkaufen will, thut e» de« Profite» wegen. Kropp hilft sicherl >
g Erhältlich in allen Drogerien. 505'8 26j

IV iTr 7 jj

ihlligß Tapeten!
25 °|0 unter dem seitherige!'. Verkaufs¬

preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim & Wagner, Kirchgaffe
Nr. 11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft-_ Vtt(gonfiitsiittnialftr.

Consum Halle,
Jahnstraste 2, Morttzflrafle 16 , Sedanplatz 3 , - Lel . 478.

Feinstes Blüthenmehl , 10 Pfd. 1.70 M.
Vorzügliches Kuchenmehl . 10 Pfd. 1.50 M.
Egaler Würfelzucker , per Pfd. 32 Pf.
Spiritus , per L'.ter 30 Pf . 1o12
Prima Limburger Käse , per Pfd im Stell, 33 Pf.
Echter Eilimenihalcr Schweizer ' Käse , per Pfd. 90 Pf.
Prima Holländer Käse , per Pfd. 80 Pf., bei 5 Pfd. k 72 Pf.
Prima Speifckartoffelu per Kumpf 22 u. 27 Pf.

Ausschank
in

Kaffee, Nee, CfLocofarfe, (ßcoiirefecs.
<6  llarutstrasfiie 6

direkt am Marktplatz.

Wichtig für Kutscher und
Fuhrwerksbrsttzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbnrsten und Wagenleder.
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Slalleimer und Hafersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

empfiehlt in größter Auswahl billigst 0460Karl Wililch,
Michelsberg 7, Elke Gemeindebadgäflche« ,

_ Korb-, Holz-, Bürftenwaoren.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbsl , Bette », Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhalrungeu von Bersteigerungen umer billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, iHiiliflliauölung, (öol&pfTt 12.

'Xatatot und « uetionator . — Telephon Nr. 888.

Unterzelchnerer erlaubt sich, auf fein mit den neuesten Mafchiusu
auSgestalteteS

Dampf-8llge- Mll ßobefmerR
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Plkisk für gabeln oflunüenp Mk.MK.1.70
DaS Holz wird durch eigene Fuhrwerk « franco avgehalt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie quf die

großen ArdeilSräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
geliefer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stamme « auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Ouad.-Meler 50 Pf.
» Harle „ „ „ 70 „

Bestellungenerbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Rr . 854
, Hochachkend!

A . €irriniin,
8600 _ Dotzheim fani Ba bnbotf bei Wiesbaden.

Goldene Medaille Paris 189!).

Brück,e . UilMr.
Das beste in Gruchbandagen.

Es ist eine bekannte Thatsache. daß Brucheinklemmungen
oft einen tödtlichen Ausgang nehmen.

Um derartige Fälle zu verhüten, empfiehlt es sich, ein
Bruchband zu tragen, das genau angepaßt ist. Mein Bruch¬
band ist ohne Feder, kann bequem Tag und Nacht getragen
werden. Empfehle jedem Leidenden einen Versuch damit zu
machen; selbst die schwersten Brüche halte zurück. Gleiche
zeitig empfehle meine Leibbinden, Nabel-Borfall-Bandagen.
1758 Hochachtend

I . A. Saenger, Bruchsal (Baden).
Ich nehme Bestellungen entgegen am: 3. Juni in

Wiesbaden im Hotel OueUenhof, Nerostraße._

Iljmten Agent,
1. Kraft, verlässig, gut eingeführt, wird für dortigen Platz für
ein vornehmes, modernes gkeclame-Werk unter günstigen Bedingungen
event.Fixum, per sofort gesucht . Offerten an daS Münchener Annoncen.
Bureau (A . Bauingarten ) , München, Dienerstr. 14._ 4000

ilinM. Sauerkraut, Sahlichmi~« a
»5 Junge Schneidebohneu p. 2.Pfd..Dofe 40 u. 50 Pf.
50 , Erbsen . 80- 120 „
*SSrJ . Schaal », (Örabeuör. 3.

Sluf Wunsch tätliche Rnftage, alle« frei in'S .f'au«. 1747

Cnffee -Abfchlag.
-r . Laffee , stets frisch, eigener Brennerei, rein, i
und feinschstieckend. per Pfd. 80 bis M. 1.80 Pf.

Billigere Sorten per Pfd. 50, 60 und 70 Pfg. 1524
*31°*J . Schaab , KrabrnSt. 3.

Auf Wunsch tägliche Anfrage, alle» frei in'S Hau».



31 Mai 1901.

Mobiliar-
Versteigerung.

Heute Areitag , den 31. Mai,
Bormittags 9%  und Nachmittags 2 '/z Uhr an¬
fangend, versteigere ich im Saale zu den „Drei Kronen

23 Kirchgasse 23,
nachverzeichnetes Mobiliar und Hausgeräthe:

2  schöne eis. Betten , 4 pol compl . Betten
mit Haarmatratzcn, 1*u 2 -thnr Kleiderschränke,
2  Spiegelschränke , Waschkommoden u. Nacht
tische, mit und ohne Marmorplatten, 2 Polster
garnitureu,Kameeltaschendivan,einz . Sophas,
Kommoden , Schreibtisch , Pscilerspiegel . runde,
ovale und viereckige Tische , Ausziehtische , Rohr¬
und andere Stühle , Oel- und Stahlstichbilder,
Bertikow , Schreibburean , Etagere, Nipptische,
Deckbetten und Kissen, Teppiche , Vorlagen,
Kinderwagen , Herren - und Damenkleider,
Koffer, Schließkörbe, elegante Reisetasche , Weih
zeug, Nippsachen , Küchenschrank, Anrichte,
Küchentisch. Wanduhr. Lampen. Glas, Porzellan, Messer.
Gabeln, Löffel, Kuchen- und Kochgeschirr, Kupfer
geschirr und noch viele zum Haushalt gehörigen

. Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1787

Deorg Jii ^ er,
__ Auktionator u Taxator, Helenenstraße 4.

$irdiuifilifr|! Irmtiifein.
Z" dem am Sonntag , den 2 ., Montag , den 3.

und  Sonntag , den 9 . Juni , staltsindendenKirchweihfeste
ladet ergebenst ein 4002

G. Sinz , G. z. Burg.
Für reine Weine und gute Speisen ist bestens

gesorgt.

Parquetbödcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders , Frotteur,
1746 Platterstr. 2._

iyöfrtjc zum Bügktn wird an-
genoinmen. Marktstr.12.H.5 1768

Nähe » u. Auöv wird ange,
nommen. Schachtstr. 25. P . 175b

AllcinstchenSc Kau
sucht 100 Mark zu leihen, um
sich ein Geschäft zu gründen, Mo¬
natliche Rückzabl. Off. u. 3. 8.
819 an die Cxped. d. Bl. 1753

Tücht. Taillenarbeiterin fof.
dauernd, sowie Lehrmädchen ge.
sucht. Marktstr. 6. 2. 1754

ldrcchtttraste 24 . 2 lks ..
**  möbl.Zim.nt.Pens.,wöchentl.
12.50 M>, zu verm._ 1760
^chwaldacherstr . 2 ? Laden

mit Labenz, auf gleich oder
1. Juli zu vermiethen. Näheres
1 Stiege rechts._ 1792

Bismarckring1
Sobtti nebst Wohnung. Mansarde
und großen Kellcrräumen sofort
oder später zu vermielhcn. Näh.
Dotzbeimerstrafir 41. Part . 1784

Kleine - ,

Mach mölil. Zimmer
(Billa Mainzerflraße) an aust. Pcrfr
für 15 M. monatl. sof. zu verm.
Näh, in d. Exd. d. Bl. 1781

Schön eins. möbl. sep. Zimmer
an 1 ob. 2 Personen zu verm.
Nie hlffr. 11, Mitilb. 2 St . l. 1771

fin IliulitrOlifjKiflr
sucht Wohnung 1 Zimer u. Küche
evtl.2 kl.m. Küche. Off m.Preisang.
unl^ H. A. 100 an d. Exp. 1770
^Dachwohnung . 2 Zimmer,

Küche und Keller zu verm.
Näh. Wellritzür. 16, Hth. 1765

Neinlichc « rbcitcr erhallen
billig Logis Mehgerg. 27. 1782

Junger , kräftiger, gut empfoh.
lener HanSburfche p. Mitte Juni
gesucht. Langgasie 10._ 1772

Geübte Friseurin suchtn. Damen.
Näh. Albrechtstr. 44. pari. 1789

Ein tüchtiges Mädchen bei
gutem Lohn für Küche und Haus-
arbeil gesucht.

Restauration Stickelmühle
1788 (Sonnenverg).

Wittwer,
Geschäftsmann, in sehr guten Bkr-
hältniffen, wünscht mit einem best,
evangel. Mädchen gesetzten Alters
zwecks Heirath bekannt zu wer¬
den. Offerten unter H. B. 65
an die Cxped. des Wiesbadener
Generalanzeiger.

Anonym zwecklos._ 1759

Post.
Die blau gekl . j . Dame, w.

Dienstag 5 Uhr Nachm, in
obigem Geführt vor der Post
wartete , wird höfl. von dem
Herrn , w. leider abreisen musste,gebeten,unterU.11.99 au diexped. vertrauensvoll anzug .,
wohin derselbe ihr schreiben
kann. _ 4001

Wasch Kostnute n. Blouse ».
auch seidene moderntsirt . rei¬
nigt und bügelt genau nach
tfoyon

Frau W. Quetscher,
1762 Herderstr. 33. 1 1.

Ein Wallaetzvrcrd . 4 jatjng,
3» »erlaufen. Näh. zu erfr. im
Wiesbad. Generalanz.

Doriselbst ist ein fast neues
Break zu verkaufen._ 1766

IM sitz, iitnflccfitiujaarn
billig zu verkaufen. 1763

Bleichstr. 33, Hth. 3. St r.

Kitt lviigttkrgcliiilfe
gesucht. Nbeinstrane 44 1751

3 edes Hühnerauge , Ilorntiaut
und Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
pinselu mit d. rührnliehs-

bekannten , allein echten Apo¬
theker Itadlauer ’schen Ilühner-
Augenmittel aus d. Kronen*
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
|5 °/o Salieylcollodium -Lösung
mit 5 Centigramm Haufextract
Carton 60 Pfg. 328/46
Depot inden meisten Apotheken.

Fleißige brave Mädchen als
Packerinnen~

für dauernd gesucht. 1761
Cigarettenfabrik„Menes",

M . & Eh Lcwin , Web erg. 15. 1
Frau od. Mädchen für Nach-

mittags gesucht. 1764
Nheinstr. 43, A. Schmitt.

Confrction. Lu»
arbeitcrinncn . sowie Zuarbeiker.
innen werden »och für sofort ge.
sucht von C . Nie - . Uebcreck,
Wilhelinstraße 12, 1. _1756

Kleiner Laven
sofort zu vermietlien. 1757
_ Kirchhossgasse7, pt.

Cliie kleii' r Familie sucht2 oder
3 Ziiiimer-Wohnnng auf gleich oder
etwas später in Hellmundstraße,
Helenenstraze, Blcichstraße, Dotz-
beiinerstraße. Offert, unt. W. M.
800 an die Erv. d. Bl. 17s5

Bollständ . Kost u . Losfiö
füv einen jungen Mann int südl.
Stodilbeil gesucht . 1786

Off. unter A. Z. 1785 an die
Ezped. d. Bl.

Eine junge Fvxhtinvin b.adzug.
N. -Zchivalbacherstr. 75. H. Auch
daselbst sch. Heckeb. abzug. 1774

Wiesbadener Gener al-Anzeiger.

Männer - Gresang -Verein

„UNION”.
Sonntag , den 2 . Juni er., von Nachmittags3 Uhr ab

(bei günstiger Witterung)

SommecfefT
auf dem

Turnplatz
(vistrikt Atzelberg) .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, Freunde unseres Vereins und
etn verehr!. Publikum ganz ergebenst ein.

Für Unterhaltung (Musiki und Gesangsvorträge, Kinderspiele rc.)
sowie für vorzügliche Speisen und Getränke ( Germania Bier)
ist bestens Sorge getragen.

Der Vorstand.

Abmarsch mit Musik Nachmittags2 Uhr vom Bereinslokal
„Gambriuus " (Marktstraßc) und werden die verehrl. Mitglieder er-
fucht, sich recht zahlreich zu bekheiligen. _1752

Männer-Gesang-Uerei»
„Calci lisr ’.

den 2 Juni er., von 3 Uhr Nachmittags ad

lojjßs JiiniiiM
auf dem GlaSbcrg

(an den Militärschießstäuden).
Für Unterhaltung jeglicher Art, ausreichende Sitzgelegenheit, sowie

vorzügliche Bewirthung ist aufs Beste gesorgt. 1631
._ Ter Borstand.

I

Vereins 1858.
von

(Kaufmännischer Verein) in Hamburg.
WertAWItWeSer. Ueber 84000 Stellen besetzt.

V-rmögeu d. Vereins u. Aincr Kassen 7000 000 M.
Hauptzweck: Kostenfrme Stellenvermittlung.

Unübertroffene WohlfahrtSeinrichlungcnzu Guusten der
Mitglieder.

VereinSbeitrag jährlich Mk. 6.- und Mk. 3 — für d,e
BezirkSkasse.

Der Bezirk Wiesbaden veranstaltet am 2 . Juni ct,
einen Auöflug mit Damen nach

Sdiicrflein,, Dotet8 Krollen,
ZU welchem die Mitglieder hiermit nod-mals einqeladenwerden.

Die Einführung von Gästen ist gerne gestattet. 1748

Tb .©at @r -V a r i
Bürgersaal.

Freitag -, den 31 . Mal 1901:

H ABsehieds - Bsnefles
für den beliebten Bauchredner

Otto Freny
unter gütiger Mitwirkung von

Nante Delcliseur
(Dtiitfiljiniiits liffltrf ittprotiifntot).

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 1750

Der Benefiziant.
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Gaülunls,Jtim Kaiser ffirdrich",
Wiesbaden . Ncrostr . 35/27 . Telefon 2331.

Geehrtem hiesigen und auSwärtigciit Publikum die
ergebene Miltheilung, daß ich meinen GastbauSbetrieb und
Flaschenbierhandlung Herrn Seidel als Restaurateur und
Geschäftsführer voin 1. Juni d. I . ab übertragen habe
und bitte ich um ferneres geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
F . A . Hoffmann.

Wnf Obiges höfl. Bezug nehmend, lade ich verehrl.
Nachbarschat, geehrtes hiesiges und auswärtiges Publikum,
Freunde, Bekannte und Gönner zu recht zahlreichem Be-
suche ergebenst ein.

Ich rnip-ehle das prolaxrltrttnte , ärztlich sehr
empfohlene , vorzügliche

Dortmunder Sier,
sowie Kulmbacher - u. Felsenkeller Bier,
täglich frisch im Anstich, direkt vom Fast
«eine Weine. - vorzüglich bekannte Küche.

Hochachtungsvoll
Selbe !, Geschäftsführer.

NB. Obige Birre empfehle ich in Oriainalabfülluna
frei tn'S Haus. T . Q . 1768

16. Jahrgang . Nr. m

7ßjalfialla=Theater.
Operetten=Saison

vom 1. bis incL 17. Juni u. 16. Juli bis 31. August
Regisseure: Hans Kostwitz vom Carl Echultze-Theater'

Hamburg.
* Max Linke.

Kapellmeister: Herm . Büdek und HanS Setfritz.

Darftellciidks iJftfonol:
Herren (Sol's).

«feeb Carlo Bariton.Parthien, vom Carl Schultz?.
Theater in Hamburg.

Karl Endtresier , Tenorbuffo, vom Wilhelmtheater
in Magdeburg.

Nich . Jäger , 1. Öperettentenor, vom Königl. Lander,
lheaier in Prag , als Gast.

Hans Kostwitz, 1. Gesangs» und Cbarakterkoiniker, vom
Carl Schultze-Thcater in Hamburg.

Fritz Kisery , Tenorparthien. v. Siadtkhcateri. Budapest
Max Linke, 1. Gesangs, und Charakterkomiker vom

Wilhelmtheater in Magdeburg.
Emil No t̂hmann, 1. Komiker(reeng. )
Albert Schmidt . Liebhaber und Bonvivant, v. Stadt,

thrater in Libau.
^ Tamen (Solis ).

Lotte Beyer . Soubrelienparthien, vom Carl Schultz«.
Theater in Hamburg.

Mathilde Durand , 1. Soubrette, vom Bellevue-
Tbeater in Stettin.

CScilie Eckcrsberg . 1. komische singende Alle, vom
Stadtthealer in Sk. Gallen.

Marle Vencll , 1. komische singende Alle, vom Neuen
Thealer in Braunschweig

Adelheid Lamberti . Mezzo-Sopranparthien.
LiUi Nordeck, 1. GesangSparthien(Sopran), vom Stadt,

lhcater in Libau.
Emma Opel , 1. Operet'ensängerin. vom Stadttheaterin Stettin.
Marie Pcu ^e. 1. Operettensängerin, vom Wilhelm-

tdealec in Magdeburg.
Laura Scholz , 1. muntereu. singende Liebhaberin, vom

Kgl. LandcSthealer in Prag.
Lola Fischer . 1. Soubrettev. Staditheater in Libau.

Der Chor besteht anS 14 Damen und 13 Herren.
Tie Dekorationen sind aus dem Atelier Grüger in
Leipzig, Costüme und Requisiten auS deut Atelier Fama

in Düsseldorf.
Samstag, den 1. Juni:

Eröffnungs-BorsteUung: Boceaccio.
Operette in 3 Akten von F. v. SuppS.

das

gêündejte ßetränRjJJE
I l » empfehle feine Mischungen

\fijSTdas Pfund zuM.2.. M.2A0,
M. 3 .. u. höher.

E .M .Klein s
Kleine Burgstrasse 1.

EinVorurtheil ’S
j

>
>

ist die Annahme, nur die in Köln fabricirte Eau de
Cologne sei wirklich gut. Machen Sie, bitte, eiuen
Versuch mit meinem Knbriknt und Sie Werden finden,
dass dasselbe besser ond viel billiger ist, als die
beste Kölner Marko, deren L>uft so schnell verfliegt,
während der erfrischende Wohlgeruck meiner Kau
de Cologne tagelang anliält.

Vorräthig in den bekannten Eau de ColognS
Flaschen : '/, Fl 0.60, '/, Kl. Mk. 1_ , */, Kl. Mk
1.75, Liter Mk. 6.—, Korbflasche k Mk . 1.50 und
Mk. 3.—. Kiste mit 6 fein verpacktsn Fl. Mk. 5.—
Eau de Cologne zum Baden : Liter Mk. 4.—.

I' ür die leeren Flaschen werden f , 10 resp.
20 Pf. zurückvergütet. 1342

Eau de Cologne-Seife. i
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung

meiner verehrten Kundschaft tu Folge des grossen M
Beifalls, welchen meine Eau de Cologne fand. Meine J
Eau de Cologne - Selfo ist eine der beliebtesten W
Seifen des Handels. Sie macht die Haut zart und W
weich und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes »“ d
Eau de Cologne anregend auf die Nerventätigkeit * ^
Der angenehme und erfrischende Geruch dieser Seif« ^
verliert sich nicht während des Gebrauche, sondern ä-
hält sich, bis dieselbe vollständig verwaschen ist. ^

8t. 0.50, Carton 1.25, j
Eau de Cologne mit Blumengeruch £

als : Flieder -," Heliotrop -, Lavendel -, Malgl<i*k* v
eben - und VeileheifEan de Cologne in langen m

grünen Flaschen , sogenannten Kosolen. fl
fi.  i - fr,  k .,

hübscher Carton mit 8 Fl . 2 .75 Mk * r

Dr. M.Albersheim,VJSEÄ/
Wiesbaden, WB S5lSÄSS?’«o. |

Frankfurt a. M., Kaiserstr . 1.
Lager amerik., deutscher, englischer und fra"2*

Specialitäten, sowie sämmtlicher Toilette-Artikel,
\ eruaud gegen Nachnahme , — Illustrirter

Catalog kostenlos . 28
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zuZverleih. Goldgasse 5, Schneider»
Meister Riegler. _ 7243

Ansmeffenn.Kerecknen
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Will . Frick» Roonstr. 17.
w. Glas , Marmor»

tülUUlll Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Suljitfbfitftt schmackv.'"«US.
sührung angefertigt . Hüte von
5V Pf . an schön garnirt . 725

Kirchhofgaffe 2 3 St.
Damen

finden ltebev., gute Aufn . b. prakt.
Hebamme unter Zusich, strengster
Diskr . Näh . u. P. H. 37 Mainz,
Hauptpostlagernd._ 344

Sämmtliche Putz-dtlOdShl arbeitenw.schnell
— . u. billig angefert.

Dotzheimerstraße 18, Part , l . 0506
Schreibmaschine (Remingt.)

wird bei bill. Berech. schnell und
gründl . erl. Näh . postl. Wellritz-
straße u. 8 . 8 . 24._1068

Zum 1. Juli eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder getheill.
zu vermiethen. 7637

Nähere- bei I Heß.
Bluinenstr . 6.

Ick kaufe stets
gegen sofort. Kaffe ein, . Möbel-
stücke, ganze WoynungS -Ein»
richtuugen . Raffen » und Eis
schränke , PianoS , Teppiche rc.,
auch übernehme ich Bersteige-
rungcn . 9840

A. Reinemer,
Auktionator , Albrechtstraße46
> »Ca. 150 Ccn.ner prima vor¬
zügliches

Klee- u. Wikfkuhcu
zu verkaufen. Näh. bei
Johann Nübeuach . Schierstein.

Friedrichstraße 18 . 3980

llriraa Heu"Ä.
strafte 69 , Güttler 1004

Pianinos
in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Neißhauer ) billig zu ver¬
kaufen. Mieth »Instrumente find
zu haben. Nähere - bei
($ . UrdaS , Echwalbacherstr. 11.

Bäckerei. 490

Zu verk. 1 Schreibtisch nt. Aufsatz
nt. verschl. Brief » u. Bücherschr., 1
Eopierpr ., 1 EiSschr., 1 Musik-Aut..
1 Kückent., Küchen» u. Ablaufbrett.
Marktftr . 11 im 2. St . 8535

Gasthaus

Op.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
| Banilliu -ZnckerlOPfg.

Puddingpulver 10.
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewäh rtel
Recepte gratis von den!

Ibesten Kolonialwaaren -I
und Drogengeschäften je¬
der Stadt . 335/47|
Dr . A . Oetker .Bielefeld.

^ • ' Ut gearb. Mob., m. Handarb,
»isstw Ersp . d. Ladenm. bill. zu
WLI/verk . : Vollst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettst. 16 bis 50.
Kleidcrschrank m. Aufs. 21 bis 5o,
Eommod. 26 —35, Küchenschr. beff.
Sort . 28 —38. Berticows , Hand¬
arb.. 31—60 , Sprungr . 18—24,
Matratz . m. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best. Soph . 40—45 , DivanS u,
Ottomane 25 bis 75 , pol. Sopha,
tische 15 bis 22. Tische 6 bis 10,
Stühle 2.60 —5, Spiegel 3 —20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstratze 19 , Bdh. pari.
u. Hinterh. Part._1381

Reparaturen
an Fahrrädern etc ., werden gut
und billigst ansgeführt . 1458
E Stößer , Mechaniker, Sedanpl 4

Ein schöner Teller Aufsatz,
paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hellmundstr . 33 , Hth. 2. St . l. 719

an die Exp, d. Bl.
Ein schönes

Landhäuschen
mit Garten , nahe d. Bahn Dotzl
zu vermiethen oder zu verkar
Näh , in der Exped. 1

Ein einstöckiges

Wohnhaus
in der Expedition.

Frau Ott , Sedanstr . 6, H. 1. 71

Damenhnte.
Ausverkauf elegant . Dame

hüte wegen Geschäftsaufgabe ui
Preis Philippsbergstr . 45 . P . r . 6

9602 Walramstr . 25 . 1 r.

AUe Tüncher«, Anstreicher-, Lackir-

schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstrafte 34.
Werkstätte: HeUmundstraße 41.

Marquisendrelle
empfiehlt billigst 16L
A . Rödelheimer,

Mauergaffe 10.

Sieg. Last-Frack
verkaufen. 08!

Zu erfragen in der Exp.

Sraullkahlkiibrikcts
erste Marken , billigst abzugeben.
56927 Matii. Franken , Köln.

Jagdhund
. rauniiger ) mit neuem Halsband
auf den Namen „Bravo " hörend
abhanden gekommen. Wiederbringe
Belohnung . 165'
Schulte BänminghauS . Wies

baden. Kavellenstr. 72.
Klee parzellemveise abzugeben.

1563 Wellritztzrafte 20.

geb r . *£ >
foujhaltungs-Kaffa
p.Pfd.M.1-M.l20u WIAO.i

Ir.M . K LlrlN
Burgstrassel*

3 snsckwklkeilttZikgen
zu verkaufen bei Kowald , Schier»
steinerstraße 25 . 1566

ctqön. stirk. stederkirrki
b. z. vk. Adlerstr. 58. 2 r. 1677

Petroleumheerdche » billig zu
verkaufen. 1680

Wellritztzrafte 21 , H. 2 r.

Gklkgkuhkitskaiif.
Wegen vorgerückter Saison einen

Posten Herren - Anzüge nach
Maaß , nur prima Stoffe , jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnstrafte 12.
Feinste Referenten zur Verfügung.

Chocolade , Bonbons,
PralliueS , Fondants,

-- - - - feinste Marken , .
in allen Preislagen . 1695

R . Guteustein.
6 Marktstraße 6, am Markt.

Kleisch-Nerüauf.
Prima Rindfleisch p. Pfd . 56 Pfg.

Schwalbacherftratze 27,
gegenüber dem Faulbrunnenplatz.

1683

per. St
4 Pfg.
7 St.

10 Pf.
p. Sch.
40 Pf.

larantirt rein per
ffund M 1.40,

I.« 0 2 —, » 40
bei Abnahme von

2 Pfund per Pfund
b Pfg . billiger.

Adolf Haybach,
Telefon 2187 . 146

Lriick -1
Fleck-
«ilsslhlllg-
Mslkkkti Gg. Fischer
Walramstr . 31 u. Kirchgaffe 30.

Königl. jlreutz. 2U5
Lotterieloose zur 1. Klaffe in */l0,
Vi U. V» Abschnitten gibt Lotterie»
einnahmr auch n. außerhalb gegen
Nochn. ab. Austr . u. „Lotterie»
rinnahme " Heine . EiSler.
Berlin 81V. 19. 100/110

Hotels n. Kenkonkn.
Sterilistrte weitze Winter-

' dechantsbirneu in ' /«-Liter»
" Gläsern LIM.  ohne GlaS. Ueber

10 Stück a 75 Pfg . ProbeqlaS 1
zu Diensten. 1667

0 Villa Pomona,
|6 Jdsteinerstratze.

3 Stück gebrauchte Betten lehr I
bill. z. vk. Frankenstr . 19. B .P . 1459

Zanilhans ans Abbruch
zu verkaufen. Näh . Baubureau I

1 Albrechtstraße 8. 1360

1 schön. Klos -Zandsuer
bill. z. vk.Friedrichstr. 14. H. 3.

u Kreilllllbol - Henkiilab.
h. noch wenig gebraucht , preis»
1 werth zu verkaufen Schwalbacher» I

straße 19. Laden. 0737 !

- Archltebton . üiinblchan
von Eisenlohr u. Weigle Stkullgart , !
10 Jabrg ., b. z. vk. N. Exp 463

. ElnglltttbllltkilesTßor,
3X2,45 , mit Oberlicht 4X2,45 , I

6 billig zu verkaufen
p 1614 Moritzstraße 54, Part.
t 3 vollst. Betten , 1 nußb. pol. Eon- !

sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
„ zu verk. Walramstr . 8, 1 l. 078 I

Sehr gut erhaltene

Kllllaprr und Kkttcu
sehr billig zu verkaufen. 1690 !

Römerberg IS , p.

Gin Wagen.
fast neu . ist billig zu verkauf, bei
Adolf Gippert in Lchierstein,

Bahnhofstraße 20. 1579

Latrinen und Sandfange I
werden auf Bestellung entleert.

August Ott senior,
0798 Biebricherstr. 19.

Eine schöne Sammlung alter
Geigen Cello . Zithern , sowie
ein viersaitiger Bast verkauft I

Hermann George . Bierstadt, !
Restaurant Rebstock 3990 I

Mehrere Centner

Maculatur,
per Centner « Mk . .

sofort abzugebcn.
„Wiesbadener

General -Anzeiger " .
Bohnenstangen zu haben I

Feldstratze 18.
Ein Pferd und leichte Feder » I

rolle sofort preiswerth zu ver¬
kaufen. Off unter H. H. 1722
an den „Äen .-Anz ." 1722 I

Eine im besten Belrieve stehende !
Mitteralwaffersabrik m. Pferd
und Fedcrrolle und sonstigem In - I
ventar sofort zu verkaufen. Off . I
unter ? . st. L728 an den „Gen.» I
Anzeiger" . 1733

Ein wenig gebraucht. Kinder¬
wagen billig zu verkaufen. 1717

Hirschgraben 8 . 2 St . I -
Heere Lrlfässer

(breitcS Facon ) abzugeben. !
Seifenfabrik Poths,

1721 Langgaffe 19. ! ^

iieditldiu {j;J4ürmii -
Jahnftraße 4«

giebt Rath u. Auskunft in Rechts»,
Straf », Steuer », Gewerbe-, Ehe» I b
scheid-,Aüment -,Testament-, Güter » L
trennungs .. Erbschaft- , Unfall«, £
MielhS- , ConcurS - u. Privalfacken , \
treibt Forderungen bei. 8530 „

Unterzeichneter empfiehlt sich ! J
zum Truckenlegen feuchter v
Wände durch Magnesiaplatten, “
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern a
man kann sofort tapeziren ^
oder Oelfärbe streichen, lassen *
nie Feuchtigkeit durch. Anzu- »«
sehen in meinem Hause, Keller» ^
straffe 6. 022 9

Hochachtend I -
Adolph Stamm.

Kaiser-Panorama
Mauritiusstrahe 3,

neben der Walhalla. I -
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt u
vom 26 . Mai bis 1. Juni : ! El

Reise im malerischen t
Tirol . f

Wanderung im Loisachthal, -
.. die Zugspitze rc. .

Täglich geöffnet von Morgen » 10 I
bis Abend» 10 Uhr. ! 2

Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg
Abottnement : I kr

4 Reisen M . 1.—. 12 St . M . 2.75 I

(Mädchen) 2 Jahre alt , w. gegen
monatliche Vergütung liebevolle
Pflege gesucht. Offert , unt . G . M.
C. 80 an den Gcn.-Anz. 1692

HWohlllings-Aiijkigrrl

Wohnungs Gesuch

Eine Wohnmig
von 4 bis 5 Zimmern , von der
Friedrichstr. aus südlich gel., mit
kleiner Werkstätte im Hinterhaus
für 1. Okt. gesucht. Gef. Offert,
u. I . B . in der Expedition d. Bl.
abzugeben._1045
Sommer-

Wohnung
wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl . Badestube
und Veranda . Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert , m. Preisangabe unter
G A . 300 « an die Expd.
d. Blattes.

Vermietsumgen.
_ 6 Zimmer.
Sliiütttarrf Ring 18 eine eleg,
'V große Wohn , 6, a. Wunsch
7 Zim ., Balkon, Badez . usw. auf
1. Ap. zu tun. Näh . 1. St . 76 15

_ 5 g immer
Aldrcchtttr . 44 ist der 2. u.

з . St . v. 5 Zimm . u. Zubeh . auf
sofort zu verm. 9k. i. 3. St . 7656

Schöne 5.Ztmmer »Wohn . (l . Sr
a. 1. Okt. z. vm. Anzus. v. 10—13
и. 2 - 4 U. N. Jahnstr . 20, P . 520

4 Zimmer._
Trudcntzr . 7, Bby. P. 4 Z.

^erderstr . 19 sind4 Zimmer»
J  Wohnungen auf sofort oder
äter zu verm._244
Schierfteinertzr . 9 . neben

lohnungen zu verm._ 1667
Eine schöne4-Ziinmer -Wohnung

liethen. Näheres bei 1719
H . Catta.

Biebrich am Waffertburm.

3 gtmmcr. _

Schälle Wshiiung, HÜ
fort zu verm. bei 1691

Güttler , Dotzheimerstr. 69.
Drei Zimmer , ohne Küche und

mmobilien-Agent. 8291
jahnstr . 22,1 . St ., Wohnung3 v. 3Zim. m. Zub. a. 1. Juli
t Denn. Näh. Parterre . 7614
tiprftflht Taunus,tr. 1, sind

3 Zimmer u. Küche
rf 1. Juli zu verm._671
Rambach . Schöne Wohn. 1. St.

1580

2  Mitunter.
Dotzheimerstr . 10 , 2, vek.

1513

'  leere Zimmer aus Juli zu
nietlieii. Näh . Part . 594

große leere Immer
iq. Mb . i . „G .-Anz." 1049

Dorkstr 4  im Elb. l Tr.
2»Zimm .-Wohn.

1410

1 Zimmer.

Cleonorentzrafte 5 , 1 St . h.,
erhalten reinliche Arbeiter Kost und
Logis._1713

Ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen 1492

Em schönes, leere»

Zimmer
fort zu verm. Näh . Exp. 1237

Möbttrte Zimmer.
Reinl . Arbeiter erh. billigst Kost
id Logis . 1711
lbrechtstratzc 37 . Hinterh. 1.

Llöbl. Zimmer
!08_ Blücherstraße 6, 1. 1.
Blüchertzr . 9 Him. 2 St . r.

i möblirtes Zimmer zu ver
'itden._0793
Junge Leute können Schlasstelle
-alten 1701

Blüchertzrafte 12 . H. 2 r.
Tambachthal 21 mödl. Man»

sarde u . Zimmer im Preise zu 10,
15, 20, 30 Mk. p. Monat . 833?

Friedrichstr . 9 . Hth. 2 Sr ..
kann ein anst. Mädchen Schlaf,
stelle erhalten. 1137

/Lrabenstratze 20 3 finden an-
ständige Herren sofort gute Kost

> und Logis. 840
^ .ermannür . 0 , 3 Tr. erhalten
9g  4 reinl. Arb. Schläfst. 1011

Herrmannstratze « erhält an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. 1 Sr . h. 9132
AXitmannftröfte 24 , I . Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Belten sofort zu verm. 9315

Hermannftratze 2 « . Borbh.
2 St . h. l., möbl. Zim . z. v. 1709

Ein anst. Mann erh. für 10 Mk.
> wöchentl. g. Kost u. Logi» a. gl.

Hermannstr . 3 2. St . l. 1371
^artingftr . 12 . pt . können

1 auch 2 reinl. Arbeiter sch.
Wohnung u . Kost erh. 520

^ » ochstätte 12 . 3 Neubau,
möbl. Zimmer zu verm. 468

j» ochstälte 24 . Neub., B . 1 St .,
U möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
ermietben. 361

herderstr . 19 sind 2 Souier-
vg  rainräume, am besten für Ta¬
pezirer geeignet, zu verm. 243

Ein freuudlich einfach möbl.
Zimmer , Blick ins Gr . g!. ob. sp.
zu verm. Hirschgraben 13. 1617
4ehrstrafte 7 . 1, möbl. Zimmee
S und Mans . (1 und 2 Betten
billig zu verm. 1638

Gr . möbl. Zimmer , mit Aus¬
sicht n . d. Schloßpl., zu vermieth.
Näh . b. Krämer » Mühlg . 9. 1738

Mauritiusstratze 8 , 2 l., ein
hübsch möbl. Zimmer billig zu ver-
miethen. 1706

Hrrotfraljr 22. 1, &J5;
a. GeschäftSsrl. zu vermieth. 873

Logis mit jlsjl L..°-
1076 Oranienstr . 3, part.

Ein möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, evtl. 2 Zimmer mit je
1 Bett , sind an Kurfremde p. W.
zu Mk. 30.—, oder an MonatS-
miether zu Mk. 60.- refp. Mk.30.—
in der Aorkstraße, 1. Stage mit 2
Balk., zu vermiethen. Näh. Bureau
Bietoria , Oranienstr. 16 p. 1710

Bessere Arbeiter erhalten gute
Kost und LogiS PhilippSbergstr . 15,
Part , rechts. 1052
^ - hiltppsbergstr. 21. Frontsp r.,

möbl. Z . zu verm. 1173
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786

Schwaldncherstr . 08 . H. pt.,
(Blick nach d. Straße ) erh. reinl.
Arbeiter Kost und Logis 1611

Schwalbacherstr . 71 , 2. St.
frdl. möbl. Zimmer mit separatem
Eingang zu vertu. 1578

Junge anst. Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal¬
gaffe 14, im Laden. 456

Stiftftratze 21 . Hth. Part.,
möbl. Zimmer zu vm. 1666

Em reinlicher Ärbeiler erhält
Logis Sedanstr . 10. Bdh. ?. 1663

Lttloi>k»8rajjc 1,
3. Etage , zwei möbl. Ztinmer au
sofort zu verm: 2505

Wetzend ist ein nett »tobt
X ) Parterrezimuter u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh . Expeo. 0119

Walranistratze » l , Vordh.,
2 Sti l., erhält junger Manu Kost
und LogiS. 1700

Walramstrntze » 7 , pt., könn.
reinl . Arbeiter Logis erh. 1684
«»Ĥ alramtzr . 37 können zwei

bessere Arbeiter sch. LogiS
erhalten . 997

Nöhc brr unteren
MkinSraßk.

Sonnenseite,
möbl. Parterre .Zimmer , Preis 30
üs 3b Mk. mit Frühstück eventll
ofort gesucht. Offerten nach Nico-

laSstraße 26, Part . 1686

Kadeu.

Auf einige Woche « ist im
Mittelpunkt der Stadt ein heller

Laden
f. Ausstellung . Ausverkaufs»
zwecke oder dugl. billig zu ver»
mtelhen. Näh. in d. Exp. 434

Ein kleiner Laden mit Laden»
zimmer. auch als Eonlor sofort zu
verm. Herderstr. 19, Part. l. 1364

Körnerstrntze 9
ist ein Laden mit Ladenzinuner u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Nähere»
1 Stock recht». 1549

Am neuen MarktplatzH^9tr  Laden
mit WeiijiWrl^

etc. etc. (feitöer Nathan Hess) nom
1. Juli ab zu vermiethen. Bta?
im Bureau des Hotels Bella-V.,,?'

8 lchn ST
tr.it ob. ohne Wohnung z. y. ^
Wunsch Lagerräume.
würde sich auch sehr zu Bure» ,
zwecken eignen. Näherei in
Exp-d. d. Bl._9"

Atoritzstraße l.
Ecke Rheinstrafie,

ffnd 2 Läden , modern eingerilbm
bis auf 1 . Juli zu vermieiben'
Näh. bei Ratbgkbrr ^

«»3A ) oritzstraste 7 . gute
schäftslage, ist per fofort

ein Laden von 30 gm Boden-
fläche zu vermiethen, mit dirrklrr
Kellerverbindung . Ladenzimmer
moderne« Schaufenster, elektt. Li4t
oder GaS . Näh , das, im Bür, -

[f . 9 y.aben "Jadeit., pm . per fof. zu
verm. Näh . 1. Stock.  5ZKj

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgerladen._ 333

fjrlirt schöner Mt»
nm Wohn . ,y tun. Saalg 14. 1254

Ĵ crhßattcu etr.

f! fut;

«leonoren,trage8,1,find Soun-
rainräume , sowie verschied.

Keller zu verm. , ~
Friedrichstraste 12 ist ein

geräumiger Keller, besonder-
Flaschenbierhandlung geeignet,
1 Apr . preiSw. zu verm. 7998

Äesucht 2 —3 Helle Som .»Nuunie
z. fof. Gebr . Gefl. Off . m. PreiSford.
a. Hrn . H. Brode, Goldgaffe3. Z28

Herderstr. 26 S»
räume für ruhiges Geschäft ev. nt,
Pferdestall, Kutscherwohnung uni
Futterraum . für EngrvS-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u . Jahnstr . 40, Pt . E

Rörnerftraste 3,  Part ., «ne
Wohn. nt. Werkst, (ca. 40 Qu .-Mn.)
u. 2 Lagerraum , fof. zu verm. Sehf
paff, für Tapezirer . Näh. das. «.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7785

Körnerstraste 3, Part., ist ei«
Wohn, mit Flaschenbierkellerund
Lagerräumen , zus. 60 Qu .«Mtr„
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh. das.
U Moritzstr. 13, 1. Etage. 778t

Lroße steile Werkstätte auf
'z-'  sofort ob. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Leh» I
straße 12 . 0&

G
weil

OranienstraßeÄ
große, Helle Werkstätte mit klein«
Tackmohnung oder beide gettea»
sofort zu verm. Näh . H-nter°au-
bei Lnnq.
tẑ l. Schwaldacherstraße 8 grvge

Parlerreänme und 1 glogeParterreäame und
Mansarde zu vermiethen

Sdlfiuüiii mit ClfiÜHBj
für ca. 6 Pferde (event. getheM
Wage » rc,nise . Futterrau « 5'
auf 1. Juli zu veruuethen. W1
m Dotzheimerstr. 69 bei QW £51

für 1 Pferd f. U»«0?cr
- -S 0. Bäcker gtt'lio-A
zu verm. Näh . Dotzbe>>nerkr. l6 . L.

Herrnmühlgaffe 9
Kellerobtheilung zu verm. «M

Flaschenliierllkller,
bester Lage, mit oder ohne
7346 Marklsiragê -

8000 Warst
auf Nachhypothekc btS 2la  d - ^
zu 5 '/, —6 pEl . gesucht. j
unt . A . M. 0611 g. d.

15000 M u. 2. aul
1. Juli zu leihen gef. 553
A . A . 553 a. d. Exp. d.

Wohn ff äu sek'
Bei der Firma Raky kk

Eltville a . Nh . sindin viiuiue a y»y. »**•-. trI.cCa
Wostnstäuser 0. 7- 8 Z 'E
mit Zubehör und Garten,

elektt-

Beleuchtung , Wasserleitung, ^ ,
quem eingerichtet, für 14-"^
Mark pro Stück zu verk- _
Hii Watitnuc Gelegenheit ^ ,

Ein schönes Vf * * a\l
chöncin Garten ' „he

Cbftb . ) feste schön gel . n»
d. Bastn Totzst zu verk. «
d. W . Lchn . elzer,

Geld
erhalten sichere Leute Sc8ft,rrr unb
weise Zurückzahlung W1“*1
coulant . Off . m. Rückpotte.
F , 8 M. 4021 an R « l
Mülhausen . Eisatz.
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